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Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2007 
wünschen Bgm. Herbert Prinz und Vbgm. Friedrich Sillipp 

sowie alle Stadt- und Gemeinderäte, Ortsvorsteher 
und Bediensteten der Stadtgemeinde Zwettl. 
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Spatenstich zur Errichtung der Sportanlage Edelhof
Gemeinsam mit Landesrätin Dr. Petra Bohuslav und 

unter Mitwirkung zahlreicher weiterer Ehrengäste 

nahmen Bürgermeister Herbert Prinz und Vizebürger-

meister Friedrich Sillipp am 23. Oktober den Spaten-

stich zur Errichtung der Sportanlage Edelhof vor. 

In seinen Grußworten wies 
Bgm. Prinz darauf hin, dass 
die Entscheidung des Ge-
meinderates zur Verlegung 
und Neuerrichtung der Sport-
anlage „in enger Kooperation 
und Abstimmung“ u. a. mit 
dem SC Sparkasse Zwettl, 
dem Land Niederösterreich 
sowie in Rücksprache mit den 
am Edelhof bestehenden 
Schulen und Sporteinrich-
tungen getroffen worden sei. 
Die Verlegung vom hochwas-
ser- und eisstoßgefährdeten 
Zwettltal nach Edelhof biete 
die Möglichkeit, „Synergien 
mit den bestehenden Einrich-
tungen des Edelhofes“ zu 
nutzen. Mit einem Investiti-
onsvolumen in Höhe von 
rund zwei Millionen Euro 
stelle dieses Bauprojekt einen 
„wesentlichen wirtschaftli-
chen Impuls“ dar. Im Zusam-
menhang mit einer „dauer-

haften und nachhaltigen Nut-
zung“ verwies Bürgermeister 
Prinz auf die Bestrebungen, 
eine eigene Verkehrsanbin-
dung von Edelhof an die Lan-
desstraße B 38 zu realisieren. 
Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp dankte allen, die am 
Zustandekommen dieses Pro-
jektes beteiligt waren. Anläss-
lich der Spatenstichfeier ver-
wies er auf die erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit des SC 
Sparkasse Zwettl, die ein Lan-
desausbildungszentrum mit 
20 Kindern sowie 10 Nach-
wuchsmannschaften mit ins-
gesamt 140 Kindern umfasst. 
Architekt DI Gerhard Mitter-
berger erläuterte das Konzept 
der Anlage, deren Fertigstel-
lung bis Juni 2008 vorgesehen 
ist. Ausgehend von den „Vor-
zügen und Entwicklungsmög-
lichkeiten des Standortes“ 
wird ein nach Osten ausge-
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

Stadt- und Dorferneuerung
Spatenstich zur Errichtung der Sportanlage Edelhof

richtetes Hauptspielfeld und 
ein nach Westen orientiertes 
Trainingsspielfeld mit Flut-
licht- und Bewässerungsanla-
ge errichtet. Um optimalen 
Witterungsschutz zu gewähr-
leisten, ist auch die neu ent-
stehende Tribünenanlage 
samt Kabinentrakt und Kanti-
ne in Richtung Osten positio-
niert. Die mit durchgehenden 
Sitzreihen ausgestattete Tri-
büne wird über ein Platzan-
gebot von 520 bis 550 Sitz-
plätzen verfügen. 
Im Zuge der Baumaßnahmen 
ist die Errichtung von ca. 310 
Parkplätzen vorgesehen. 

Beispielhafte Jugendarbeit 
Landesrätin Dr. Petra Bohus-
lav lobte die beispielhafte Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit 

und gratulierte zur Verwirkli-
chung dieser Sportanlage. Mit 
dem Hinweis, dass die Förde-
rung der Nachwuchsarbeit 
und die Schaffung „witte-
rungsunabhängiger Spielstät-
ten“ zu den wichtigsten An-
liegen des Landes NÖ gehö-
ren, stellte sie eine zusätzliche 
Förderung für den Zwettler 
Sport in Aussicht. 
Mit einem symbolischen An-
kick, den sie gemeinsam mit 
dem Spielernachwuchs des 
SC Sparkasse Zwettl durch-
führte, wünschte Landesrätin 
Dr. Bohuslav diesem Groß-
vorhaben einen „planmäßi-
gen Verlauf“. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Spatenstichfeier von einer 
Bläsergruppe des Musikverei-
nes C. M. Ziehrer.

 

Gemeinsamer Spatenstich in Edelhof: Die jungen Fußballtalente des SC Sparkasse Zwettl mit (v. li.) Direktor DI Franz Breiteneder, Abteilungsleiter 
HR Dr. Friedrich Krenn (NÖ Landesregierung), Vizepräsident HR Dr. Ludwig Binder (NÖ Fußballverband), Vbgm. Friedrich Sillipp, Bezirkshaupt-
mann WHR Dr. Michael Widermann, Bgm. Herbert Prinz, Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, Ing. Hans Gröbl (Vorsitzender der Regionalliga Ost), 
Landtagsabgeordneter Bgm. ÖkR Karl Honeder, Johann Nöbauer (Hauptgruppenobmann Waldviertel des NÖ Fußballverbandes) und Architekt 
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Computermo-
dell der neuen  
Sportanlage in 
Edelhof

Wieder geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende und ich nehme 
den Jahreswechsel 2006/2007 zum Anlass, um mich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern für das bewiesene Engagement zu 
bedanken. Ein besonderer Dank gilt den Jugendlichen, die 
mit ihren Ideen und Vorschlägen ganz wesentlich zur Ent-
wicklung des Stadterneuerungs-Projektes „Jugend-Kultur-
Treff Zwettl“ beigetragen haben. Mit der Unterzeichnung des 
Betriebsführungsvertrages und der Errichtung des Funda-
mentes befi ndet sich diese sorgfältig geplante Betreuungs-
einrichtung bereits in der Umsetzungsphase und ich darf 
alle Jugendlichen herzlich einladen, sich auch weiterhin an 
der Gestaltung des Jugend-Kultur-Treffs zu beteiligen. 

Im Zeichen Stadt- und Dorferneuerungsaktion konnten in 
unserer Stadt und in unseren Katastralgemeinden viele wei-
tere Vorhaben verwirklicht werden. Besonders freue ich 
mich, dass heuer auch wieder sehr gelungene Dorferneue-
rungsprojekte umgesetzt wurden und ich möchte den Dor-
ferneuerungs- und Verschönerungsvereinen für die vielen 
gemeinschaftlichen Aktivitäten herzlich danken. 
Wichtige Akzente wurden und werden auch in den Berei-
chen „Sport“, „Wirtschaft“ und „Gesundheit“ gesetzt. Mit der 
im Oktober begonnenen Errichtung der Sportanlage Edelhof 
und dem Erwerb der Tennishalle Zwettl wurden wesentliche 
Weichenstellungen vorgenommen, um Sport- und Trai-
ningsmöglichkeiten zu schaffen bzw. zu gewährleisten. 
Darüber hinaus wurde im gesamten Gemeindegebiet in die 
Erhaltung des Straßen- und Güterwegenetzes investiert. Zu 
den zentralen Anliegen zählte weiters die Förderung von Kir-
chen- und Kapellensanierungen sowie die Unterstützung 
der heimischen Vereine und Feuerwehren. 
Neben einem Rückblick auf den „1. Zwettler Gesundheits-
tag“ fi nden Sie im Innenteil dieser Ausgabe auch eine Vor-
schau auf die Informationsversanstaltung „Gesunde Ge-
meinde Zwettl“, die am 19. Jänner 2007 im Großen Sitzungs-
saal des Stadtamtes stattfi ndet und zu der ich Sie schon heu-
te herzlich einladen darf. 
Gemeinsam mit den Ortsvorstehern, Mandataren und Be-
diensteten wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches 
neues Jahr!
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Jugend-Kultur-Treff Zwettl 
startet im Frühjahr 2007
In Kooperation mit dem NÖ Hilfswerk und mit Un-

terstützung des Landes Niederösterreich errichtet die 

Stadtgemeinde Zwettl einen fachlich betreuten Ju-

gend-Kultur-Treff, dessen bauliche Fertigstellung und 

Inbetriebnahme für das Frühjahr 2007 geplant ist. 

Legten mit der gemeinsamen Vertragsunterzeichnung einen 
weiteren Grundstein zur Verwirklichung des Jugend-Kultur-
Treffs Zwettl: Hilfswerk-Landesgeschäftsführer Mag. Gunther 
Hampel und Bürgermeister Herbert Prinz (sitzend, v. li.), hier 
im Bild mit dem Vorsitzenden des Hilfswerkes Zwettl Gottfried 
Grossinger sowie Mag. Renate Lipp und Betriebsleiterin 
Dr. Marianne Karl.

Die Errichtung des Jugend-
Kultur-Treffs, der über ein 
vielseitig nutzbares Rauman-
gebot verfügen wird, zählt zu 
den Leitprojekten der heuer 

neu gestarteten „Stadterneu-
erungsaktion“.  
Mit dem Betrieb und der per-
sonellen Betreuung des Ju-
gend-Kultur-Treffs wurde das 

Im Frühjahr 2007 wird ein Jugend-Kultur-Treff mit ange-
schlossener Jugendberatungsstelle in Zwettl eröffnet. Dafür 
suchen wir jeweils eine/n 

LeiterIn Jugend-Kultur-Treff und 
Jugendberatungsstelle

MitarbeiterIn Jugend-Kultur-Treff und 
Jugendberatungsstelle

Ihre Aufgaben:
• Aufbau des Jugend – Kultur – Treffs und der Jugend-
 beratungsstelle
• direkte Arbeit mit den Jugendlichen  
• organisatorische Arbeiten 
• Öffentlichkeitsarbeit 

Ihr Profi l:
• abgeschlossene Ausbildung als DSA mit Erfahrung in der  
 offenen Jugendarbeit
• gute EDV Kenntnisse (Word, Excel)
• Flexibilität
• Teamfähigkeit
• Belastbarkeit
• Konfl iktfähigkeit
• Kreativität und Improvisationstalent

Unser Angebot:
• 25 - 30 Wochenstunden für den / die LeiterIn, 
 15 – 20 Wochenstunden für den / die MitarbeiterIn
• Einbindung in ein multiprofessionales Team
• Supervision
• Fortbildung
• selbständiges Arbeiten

Sie fühlen sich durch dieses Profi l angesprochen, dann zö-
gern Sie nicht. Bewerben Sie sich per Mail oder per Post bis 
spätestens 15. Jänner 2007 bei: NÖ Hilfswerk, z.H. Dr. Mari-
anne Karl, Hauensteinerstraße 15, 3910 Zwettl bzw. 
bl.zwettl@noe.hilfswerk.at
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen.

NÖ Hilfswerk beauftragt. 
Nach der Beschlussfassung 
im Gemeinderat unterzeich-
neten Bürgermeister Herbert 
Prinz und Hilfswerk-Geschäfts-
führer Mag. Gunther Hampel 
den Betriebsführungsvertrag. 
Der neue, vom Zwettler Stadt-
erneuerungs-Arbeitskreis „Ju-
gend, Kultur und Bildung“ in-
itiierte Jugend-Kultur-Treff 
entsteht neben dem Hilfs-
werk-Haus in der Hauenstei-
nerstraße 15. 

Intensive Beteiligung der 
Jugendlichen
In einem Pressegespräch, das 
anlässlich der Vertragsunter-
zeichnung am 23. November 
im Zwettler Stadtamt statt-
fand, wiesen Bürgermeister 
Herbert Prinz und Stadtrat Jo-
hann Krapfenbauer darauf 
hin, dass die Jugendlichen 
sich intensiv an der Planung 
und Vorbereitung dieses Vor-
habens beteiligt haben. 
„Wir legen großen Wert dar-
auf, den Jugendlichen in we-
sentlichen Fragen Eigenstän-
digkeit und Selbstverantwor-
tung zu ermöglichen“, erläu-
terte Hilfswerk-Geschäftsfüh-
rer Mag. Hampel das Grund-
konzept: „Hausordnung, Pro-
gramm und verschiedene Ak-

tivitäten können von ihnen 
selbst erarbeitet und mitent-
schieden werden. Das können 
Musikveranstaltungen, Krea-
tivworkshops, soziale und ge-
sundheitsfördernde Projekte 
oder auch eine Tauschbörse 
sein.“ 
Individuelle Förderung, ge-
meinsame Erlebnisse in der 
Gruppe und Prävention ste-
hen im Vordergrund des von 
zwei diplomierten Sozialar-
beiterInnen betreuten Ju-
gend-Kultur-Treffs. Die jun-
gen Menschen werden auch 
bei Fragen und Problemen, 
die sie beschäftigen, indivi-
duell beraten und begleitet. 

Öffnungszeiten
Geöffnet ist der Jugendtreff 
voraussichtlich jeden Don-
nerstag von 15.00 bis 21.00 
Uhr sowie Freitag und Sams-
tag von 16.00 bis 22.00 Uhr.  
„Für das NÖ Hilfswerk ist dies 
der erste Jugend-Kultur-Treff 
Niederösterreichs und der 
Beginn einer verstärkten prä-
ventiven Jugendarbeit“, freu-
en sich Hilfswerk-Geschäfts-
führer Mag. Gunther Hampel 
und Regionalmanagerin An-
nette Hilgert-Blaschke auf die 
Zusammenarbeit mit der 
Stadtgemeinde Zwettl.
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Schenkung für das Stadtmuseum Zwettl
Die ehemalige Kindergartenleiterin Anna Jacak hat dem Stadt-
museum Zwettl drei von ihr selbst angefertigte Puppenhäuser 
samt umfangreichem Zubehör als Schenkung überlassen. Im 
Oktober hat sie die in unzähligen Arbeitsstunden gestalteten 
Gegenstände an Dir. Franz Fichtinger und Stadtarchivar Friedel 
Moll übergeben. 
Seitens des Museumsvereines ist geplant, die detailreich und 
kunstvoll ausgeführten Exponate ab Mai 2007 im Rahmen der 
Sonderausstellung „Verborgene Talente – Zwettler Hobbykünst-
ler stellen aus“ der Öffentlichkeit vorzustellen.

Kurz notiert: Aus den Sitzungen des Stadt- und 
Gemeinderates

Stadt wird 2007 mit einer Subvention in Höhe von 29.000,- Euro 
gefördert. 
Mit einem jährlichen Gemeindebeitrag in Höhe von 2.093,40 
Euro, der sich aus der Einwohnerzahl errechnet (0,18 Euro pro 
Einwohner) und der an das Bezirksfeuerwehrkommando Zwettl 
abgeführt wird, beteiligt sich die Gemeinde an den Betriebskos-
ten für die Bezirksalarmierung.

Beitritt zum Verein „Freunde des 
Zisterzienserstiftes Zwettl“
Bereits in der Gemeinderatssitzung vom 3. Oktober 2006 wurde 
der Beschluss gefasst, dass die Restaurierung des Zisterzienser-
stiftes Zwettl in den Jahren 2007 bis 2009 von der Gemeinde mit 
einem jährlichen Kostenbeitrag unterstützt wird. Als zusätzli-
ches Zeichen der Verbundenheit tritt die Stadtgemeinde Zwettl 
dem Verein „Freunde des Zisterzienserstiftes Zwettl“ als unter-
stützendes Mitglied bei.

Klubhaus beim Tennisplatz Jagenbach wird um 
Zubau erweitert
Die von der Sportunion Jagenbach geplante Errichtung eines 
Zubaues zum bestehenden Tennisplatz-Klubhaus wird mit ei-
ner Subvention in Höhe von 6.000,- Euro unterstützt. Der Zu-
bau, der als  witterungsunabhängiger Zuschauerbereich konzi-
piert ist, soll vor allem als Sitzgelegenheit bei Turnieren bzw. 
Veranstaltungen genutzt werden.

Subventionen an Vereine und Organisationen 
für das Jahr 2006
Die verschiedenen Sportvereine der Gemeinde – darunter die 
Sportunion Zwettl, der ESV Zwettl, die Turn- und Sportunion 
Jagenbach, die Sportunion Rudmanns-Stift Zwettl, der SC 
Zwickl Zwettl, der Reitclub und Fahrverein Union Schloss Rose-
nau, der Union Sportclub Großglobnitz, der USC Friedersbach, 
der Schachklub Zwettl usw. - erhalten Subventionen in Höhe 
von insgesamt 42.888,- Euro. 
Die Arbeit der Jugend- und Kulturvereine sowie der Bildungs-
einrichtungen - darunter z. B. das Bildungshaus Stift Zwettl, die 
Galerie Blaugelbezwettl sowie die Jeunesse und Volkshochschu-
le Zwettl usw. - wird mit Subventionen in Höhe von insgesamt 
23.450,- Euro unterstützt. 
Die Tätigkeit der Pensionistenverbände sowie der sozialen und 
karitativen Vereine bzw. Selbsthilfegruppen wird mit Subventi-
onen in Höhe von insgesamt ca. 3.750,- Euro unterstützt.

Weihnachtsaktion für Bedürftige 
im Gemeindegebiet
Bedürftige Menschen im Gemeindegebiet erhalten im Rahmen 
der Weihnachtsaktion eine Unterstützung in Höhe von je 70,- 
Euro. Der in Frage kommende Personenkreis wird auch heuer 
wieder in Rücksprache mit den Ortsvorstehern ermittelt. Im 
Vorjahr wurde ein Gesamtbetrag von 3.430,- Euro für diesen so-
zialen Zweck verwendet.

Dir. Franz Fichtinger, Stadtrat Johann Krapfenbauer und Stadt-
archivar Friedel Moll bedankten sich bei der Kindergartenpäda-
gogin Anna Jacak  für die großzügige Schenkung.

Verlängerung der Stadtbus-Betriebszeiten 
an den Einkaufssamstagen
An den fünf Einkaufssamstagen vor Weihnachten (25. Novem-
ber bzw. 2., 9., 16. und 23. Dezember) gelten für den Stadtbus 
Zwettl verlängerte Betriebszeiten: Wie in der Stadtratssitzung 
am 28. November beschlossen, ist der Bus an diesen Tagen zu-
sätzlich von 13.00 bis 19.00 Uhr im Einsatz und bietet „Mobili-
tät im Stundentakt“.

Verleihung der Goldenen Ehrennadel 
an HR Mag. Wilhelm Mazek
Für seine zahlreichen Verdienste um die Allgemeinheit, insbe-
sondere für seine Leistungen auf dem Gebiet der Erwachsenen-
bildung, wird der ehemalige Gymnasialdirektor und langjähri-
ge Leiter der Volkshochschule Zwettl, Hofrat Mag. Wilhelm Ma-
zek, vom Gemeinderat mit der „Goldenen Ehrennadel der 
Stadtgemeinde Zwettl“ geehrt.

Subventionen für Freiwillige Feuerwehren
Für die geplante Anschaffung eines Kleinlöschfahrzeuges er-
hält die FF Marbach am Walde einen fi nanziellen Zuschuss in 
Höhe von 18.200,- Euro. Der Ankauf einer Tauchpumpe durch 
die FF Rieggers wird mit einer Subvention in Höhe von 354,- 
Euro unterstützt. Die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Zwettl 
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Subvention für den laufenden Betrieb des 
Stadtmuseums Zwettl
Mit einer Subvention in Höhe von 4.500,- Euro stellt die Ge-
meinde entsprechende Mittel für den Betrieb des Stadtmuse-
ums Zwettl bereit.

Kapellensanierungen in Germanns und 
Gerlas werden unterstützt
Mit einer Subvention in Höhe von 5.000,- Euro beteiligt sich die 
Gemeinde an der dringend erforderlichen Dachsanierung der 
Kapelle Germanns. 
Die von der Ortsgemeinschaft Gerlas geplante Außenrenovie-
rung der heimischen Kapelle wird mit einer Subvention in Höhe 
von 10.000,- Euro unterstützt.

Fortsetzung des Tourismusprojektes „Eine 
Stadt bringt Farbe ins Land“
Das heuer mit den Farbschwerpunkten „Grün“ und „Gelb“ be-
gonnene Tourismusprojekt „Zwettl treibt’s bunt – Eine Stadt 
bringt Farbe ins Land“ soll 2007 in Zusammenarbeit mit dem 
Verein Wirtschafts- und Tourismusmarketing Zwettl mit den 
halbjährlich wechselnden Farbthemen „Zwettl – eine Stadt sieht 
rot“ und „Zwettl – eine Stadt macht blau“ fortgesetzt werden. 
Die Umsetzung der „roten Phase“ konzentriert sich auf die Be-
reiche „Liebe, Feuer und Mohn“, während die im Juli beginnen-
de „blaue“ Phase mit den Akzenten „Freizeit, Erholung, Well-
ness und Wasser“ gestaltet werden soll.

Aufnahme der KG Kleinschönau in 
die Aktion „Dorferneuerung“
In Zusammenarbeit mit dem Landesverband für Dorf- und 
Stadterneuerung und unter aktiver Mitwirkung der Ortsbevöl-
kerung von Kleinschönau und Kleehof wurde ein „Dorferneue-
rungs“-Leitbild für die KG Kleinschönau erarbeitet. 
Mit der Neuaufnahme der KG Kleinschönau in diese vom Land 
Niederösterreich geförderte Aktion erweitert sich der Kreis der 
„Dorferneuerungs“-Orte in unserer Gemeinde: Derzeit neh-
men insgesamt 16 Orte bzw. Ortsgemeinschaften mit ihren je-
weiligen Ideen und Projekten an der „Dorferneuerung“ teil.

Schöner Standort für 
„Christophorus-Marterl“
Bei einem Winterspaziergang fasste der pensionier-

te Tischlermeister Josef Rabl den Gedanken, dass die 

Brühlstiege „ein schöner Platz für ein Marterl“ wäre. 

Am 15. Oktober wurde das Christophorus-Marterl von Stadt-
pfarrer Franz Kaiser (2. v. re.) gesegnet. Über das große Interesse 
der Bevölkerung freuten sich Marterl-„Initiator“ Josef Rabl (3. 
v. re., mit Gattin Maria), Oswald Lanner, Alois Berger, Gerhard 
Klein, Bezirkshauptmann-Stellvertreterin MMag. Andrea Kauf-
mann-Salzer, StR Johann Krapfenbauer und Karl Gössl (re.). 

Foto: Günter Einfalt

Volkshochschule Zwettl ab 2007 
unter neuer Leitung
Hofrat Mag. Wilhelm Mazek und der im Jänner 2004 mit der 
Leitung der Volkshochschule Zwettl betraute Diplom-Pädagoge 
Roland Wernhart beenden mit Jahresende 2006 ihre Tätigkeit 
für die Volkshochschule Zwettl. 
Mit Wirkung vom 1. Jänner 2007 tritt die ehemalige Direktorin 
der Volksschule Zwettl-Hammerweg, OSR Christa Lechner, die 
Nachfolge von Roland Wernhart an und übernimmt die Leitung 
der Volkshochschule Zwettl.

Neue Impulse für die KG Kleinschönau: Ideen und Projektvor-
schläge wurden bereits fl eißig gesammelt und im Sommer beim 
Rundgang mit der „Dorferneuerungs“-Betreuerin Maria-There-
sia Schindler erörtert. 

Nach Gesprächen mit Stadt-
pfarrer Dechant Franz Kaiser 
und Stadtrat Johann Krapfen-
bauer machten sich die Pensi-
onisten Josef Rabl, Karl Gössl, 
Gerhard Klein, Alois Berger 
und Oswald Lanner im April 
bzw. Mai gemeinsam ans Werk 
und schufen in unzähligen 
freiwilligen Arbeitsstunden 
ein Christophorus-Marterl 
und einen mit Tisch und Bän-
ken ausgestatteten Sitzplatz, 
der auf halber Höhe der Brühl-
stiege zum Verweilen einlädt. 
Anlässlich der Marterlweihe 
am 15. Oktober bedankte sich 
Josef Rabl bei den Firmen, die 

das benötigte Material unent-
geltlich zur Verfügung gestellt 
haben: Die Fichtenschindeln 
für das Dach kamen von der 
Fa. Leyrer und Graf, der Beton 
von der Fa. Swietelsky und die 
Sockelsteine aus Wachauer 
Marmor wurden von der Fa. 
Stein Wunsch zur Verfügung 
gestellt. 
Mit der unentgeltlichen Über-
lassung der benötigten 
Grundfl äche von etwa 10 m² 
und einer Nutzungsvereinba-
rung wurde vom Gemeinde-
rat eine dauerhafte Regelung 
für den Standort des Marterls 
getroffen. 
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Asphaltierungsarbeiten in 
Friedersbach
Nach der Errichtung der Schmutzwasserkanalisation und 
der Erneuerung der Wasserleitung sowie der gleichzeitig 
erfolgten Fertigstellung der Einbauten (Gasversorgung, öf-
fentliche Beleuchtung) wurde am 23. Oktober im Ortsge-
biet Friedersbach mit der abschließenden Wiederherstel-
lung der Gemeindestraßen begonnen. Die Asphaltierungs-
arbeiten wurden rechtzeitig vor Winterbeginn abgeschlos-
sen. Planmäßige Fortschritte machten auch die im Herbst 
begonnenen Arbeiten zur Errichtung der Kläranlage Frie-
dersbach, deren Inbetriebnahme 2007 erfolgen soll. 

Syrnauer Friedhof: 
Stützmauer wurde erneuert
Rechtzeitig vor Allerheiligen wurde die Stützmauer vor der 
Aufbahrungshalle des Syrnauer Friedhofes saniert. Die alte, 
bereits baufällig gewordene Mauer wurde Anfang Oktober 
abgerissen und durch eine neue Betonmauer ersetzt. Im 
Zuge dieser Arbeiten wurde der Zufahrtsweg zum Friedhof 
verbreitert. Die im Auftrag der Gemeinde durchgeführte 
Sanierungsmaßnahme konnte am 25. Oktober 2006 mit der 
Montage des Geländers abgeschlossen werden. Im Rahmen 
eines zweiten Bauabschnittes, der aus bautechnischen 
Gründen im Frühjahr 2007 durchgeführt wird, wird in wei-
terer Folge auch der Zufahrtsweg generalsaniert und neu 
asphaltiert.

Ortstermin in Friedersbach anlässlich der Asphaltierungs-
arbeiten (v. re.): Stadtrat Franz Edelmaier, Polier Franz Endl 
(Swietelsky) und Polier Ambros Maurer (Leyrer + Graf).

Schulklasse im Stadtamt
Die dritte Klasse der Volksschule Schloss Rosenau be-

suchte am 1. Dezember das Zwettler Stadtamt. 

Bedankten sich mit selbst gemalten Gemeindewappen: Die 
3. Klasse der VS Schloß Rosenau mit  Direktorin Elisabeth Weber 
und Stadtamtsdir. Mag. Hermann Neumeister.

Im Rahmen einer Führung 
machte Stadtamtsdirektor 
Mag. Hermann Neumeister 
die interessierten SchülerIn-
nen mit dem Aufbau und den 
Aufgabengebieten der Ge-
meindeverwaltung vertraut. 
Zu den beliebtesten Pro-
grammpunkten dieses Rund-
ganges zählte die „Bürger-
meisterwahl“: Im ersten 
Wahlgang wählten die Kinder 

ihre Mitschülerin Alexandra 
Hechtl zur Bürgermeisterin. 
Mit einer besonders netten 
Geste bedankten sich die Kin-
der für den informativen Vor-
mittag. Die SchülerInnen hat-
ten selbst gestaltete Gemein-
dewappen mitgebracht, die 
sie als symbolisches „Danke-
schön“ an Stadtamtsdirektor 
Mag. Neumeister überreich-
ten.

Schwimmkurse für Kinder 
und Erwachsene
Im November und Dezember wurden im ZwettlBad wieder 
Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene durchgeführt. 
Insgesamt 68 Kinder im Alter von 4 bis 11 Jahren nahmen 
mit Begeisterung am Schwimmunterricht teil. In kleinen 
Gruppen von maximal 8 TeilnehmerInnen machten die 
Schwimmlehrer Bernhard Koller und Johannes Polak die 
Kinder mit dem „nassen Element“ vertraut. Erstmals wurde 
auch ein Schwimmkurs für Erwachsene durchgeführt, an 
dem 5 Personen teilnahmen. 

Bernhard Koller und Johannes Polak freuten sich über das 
große Interesse der Kinder, die im November und Dezember 
an den Kinderschwimmkursen teilnahmen. 
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Innenrestaurierung der 
Stiftskirche Zwettl
Mit der im Frühjahr 2007 beginnenden Innenrestau-

rierung der Zwettler Stiftskirche soll in den nächsten 

Jahren ein denkmalpfl egerisches Großvorhaben umge-

setzt werden. Die Arbeiten sind notwendig geworden, 

nachdem sich in den vergangenen Wochen Verputzteile 

gelöst hatten. 

Die Sanierung der Zwettler Stiftskirche ist ein gemeinsames An-
liegen, das auch von der Gemeinde und vom Land Niederöster-
reich entsprechend unterstützt wird. Hier im Bild Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll (Mitte), Abt KR Wolfgang Wiedermann 
(re.) und der Vorsitzende des Vereines der Freunde des Zisterzi-
enserstiftes Zwettl, Mag. Franz Romeder (li.).   Foto: NLK Pfeiffer

Die Kosten für die Restaurie-
rungsarbeiten werden – ein-
schließlich der Erneuerung 
des Daches – mit insgesamt 7 
Millionen Euro beziffert. 
Beginnend im Frühjahr 2007 
wird für dieses Vorhaben ein 
Zeitrahmen von voraussicht-
lich 10 Jahren veranschlagt. 
Im ersten Jahr belaufen sich 
die Aufwendungen auf ca. 
750.000,- Euro, das Land Nie-
derösterreich übernimmt 
rund 30 Prozent der Kosten 
(206.000,- Euro). 
Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll unterstrich die „partner-
schaftliche Zusammenarbeit“ 
und stellte auch für die kom-
menden Jahre eine fi nanzielle 
Unterstützung des Landes für 
dieses umfassende Sanie-
rungsvorhaben in Aussicht. 
Die weiteren Mittel werden 
von Bund, Diözese St. Pölten, 
Stadtgemeinde Zwettl und 
vom Verein der Freunde des 
Zisterzienserstiftes Zwettl 
aufgebracht. 

Anlässlich der Planungsge-
spräche betonte Landes-
hauptmann Dr. Pröll den ho-
hen Stellenwert der Denkmal-
pfl ege. Das Land Niederöster-
reich sehe es als Verpfl ichtung 
an, „großartige Kulturgüter 
wie das Stift Zwettl auch für 
kommende Generationen zu 
bewahren“. 
Abt KR Wolfgang Wiedermann 
erinnerte daran, dass die letz-
te Renovierung der im 14. 
Jahrhundert errichteten Stifts-
kirche bereits 70 Jahre zurück-
liegt. Das traditionelle Orgel-
fest und die Gottesdienste sol-
len nach Möglichkeit auch 
weiterhin in der Stiftskirche 
stattfi nden. 
Der ehemalige Landtagsprä-
sident und nunmehrige Vor-
sitzende des 2005 gegründe-
ten Vereines der Freunde des 
Zisterzienserstiftes Zwettl, 
Mag. Franz Romeder, sieht es 
als Aufgabe des Vereines, die-
ses Vorhaben „ideell wie auch 
materiell zu unterstützen“.

Hotel „Schwarz-Alm“ 
wird ausgebaut
Am 9. November 2006 erfolgte der Spatenstich für den 

Umbau und die Erweiterung des seit 1990 bestehenden 

Vierstern-Hotels „Schwarz-Alm“. 

Spatenstich für den Umbau des Hotels „Schwarz-Alm“ (v. li.): 
Baumeister Ing. Karl Widy, Martin Kladensky von der Baufi rma 
Fessl, Mag. Karl Schwarz, Bürgermeister Herbert Prinz und Be-
zirkshauptmann WHR Dr. Michael Widermann. 

Foto: Privatbrauerei Zwettl

Gemeinsam mit dem Päch-
terehepaar Michaela und 
Gerhard Hahn möchte die 
Privatbrauerei Zwettl u. a. 
durch die Erweiterung der Se-
minarräume und durch den 
Neubau eines großzügig ge-
stalteten Wellness-Bereiches 
neue touristische Akzente 
setzen. In Summe werden 1,4 
Mio. Euro in das Umbauvor-
haben investiert. Im Feber 
2007 soll der „AlmSpa“-Wohl-
fühlbereich seinen Betrieb 
aufnehmen. In den Folgejah-
ren wird auch der gesamte 
Hotel- und Gastronomiebe-

reich neu gestaltet. „Wir sind 
davon überzeugt, dass das 
Waldviertel im touristischen 
Bereich noch ein großes Po-
tential hat, das es zu nutzen 
gilt“, so Brauerei-Geschäfts-
führer Mag. Karl Schwarz und 
Landeshauptmann-Stellver-
treter KR Ernest Gabmann. 
Erfreut über diesen Beitrag 
zur „qualitativen Weiterent-
wicklung des Tourismusge-
bietes Waldviertel“ zeigten 
sich auch Bürgermeister Her-
bert Prinz und Bezirkshaupt-
mann WHR Dr. Michael Wi-
dermann.

Das Redaktionsteam der Gemeinde-
nachrichten dankt allen Inserenten und 

Werbeabonnenten für die gute 
Zusammenarbeit und wünscht den 

Leserinnen und Lesern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest!
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Zahlreiche Veranstaltungen in der 
Vorweihnachtszeit

Neben Lesungen, Konzerten 
und Laternenwanderungen 
luden auch der „Stift Zwettler 
Advent“ (8. bis 10. bzw. 16. 
und 17. Dezember) und der 
Adventmarkt am Zwettler 
Hauptplatz (7. bis 10. Dezem-
ber) zu einem Besuch ein. 

Sonderausstellung
Unter dem Titel „Die Wallfahrt 
zum wundertätigen Jesus-
kind“ wird im Cellarium des 
Stiftes Zwettl eine - wunderbar 
zur Weihnachtszeit passende 
– Sonderausstellung mit Chris-
tuskind-Darstellungen ge-
zeigt. Bei den fast hundert Ex-
ponaten handelt es sich um 
Nachbildungen bekannter 
und weniger bekannter Chris-
tuskind-Darstellungen aus 

Holz, Wachs und anderen Ma-
terialien, die von der bayeri-
schen Sammlerin Rosi Bauer 
zusammengetragen wurden 
und die im stimmungsvollen 
Gewölbekeller besonders  gut 
zur Geltung kommen. 

Adventkonzerte 
Zu den besonders schönen 
Beiträgen gehör(t)en weiters 
die Adventkonzerte der Mini 
Voces (7. Dezember) und der 
Zwettler Sängerknaben (17. 
Dezember – Stiftskirche 
Zwettl, 15.00 Uhr) sowie das 
mit einer Lesung der Autorin 
Marle-Christine Kühnel kom-
binierte Adventkonzert des 
Zwettler Singkreises (16. De-
zember – Seniorenzentrum 
St. Martin, 15.00 Uhr).        

Mit der Eröffnung der Weihnachtsverkaufsausstellung 

der Caritas Werkstatt Zwettl begann am 2. Dezember 

2006 ein vorweihnachtlicher Veranstaltungsreigen, 

der sich bis zur „Weihnachtlichen Konzertstunde“ der 

Gruppe Quintbrass (17. Dezember - Stadtpfarrkirche 

Zwettl, 17.00 Uhr) und bis zum „Weihnachtskonzert 

der Zwettler Junior Big Band“ (23. Dezember – Körner-

kasten Rottenbach, 20.00 Uhr) erstreckt. 

Zwettl zu Gast beim Plochinger 
Weihnachtsmarkt
Auf Einladung unserer Partnerstadt Plochingen trugen 

die „Zwettler Vocalisten“ unter der Leitung von Joach-

im Adolf mit zwei tollen Chorkonzerten zur musikali-

schen Gestaltung des Plochinger Advents bei. 

Abgerundet wurde dieses 
Hörerlebnis, das am 2. De-
zember in der voll besetzten 
Plochinger Ottilienkirche dar-
geboten wurde, durch Gabri-
ele Kramer-Webingers Orgel-
spiel. 
Plochingens Bürgermeister 
Eugen Beck freute sich über 
den netten Besuch aus Zwettl, 
insbesondere über das Wie-
dersehen mit seinem Zwettler 

Amtskollegen Bürgermeister 
Herbert Prinz und Stadtrat Jo-
hann Krapfenbauer. Die mit-
gebrachten Waldviertler Spe-
zialitäten stießen beim „Plo-
chinger Weihnachtsmarkt“ 
auf großes Interesse. Zahlrei-
che Besucherinnen und Be-
sucher kamen zum sehr schön 
gestalteten „Zwettl“-Stand, 
um sich über die Waldviertler 
Partnerstadt zu informieren. 

Zahlreiche Ehregäste nahmen an der Eröffnung der Weihnachts-
verkaufsausstellung der Caritas Werkstatt teil, hier im Bild (v. li.): 
StR Franz Mold, Abt KR Wolfgang Wiedermann, Altbgm. Dr. An-
ton Denk, BH-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl, Dechant Franz Kaiser, 
Caritas-Leiter Franz Trappl, Dir. Hans Bichl, Caritas-Wirtschafts-
leiter Ing. Dr. Leopold Wimmer, GR Bruno Gorski mit Petra 
Heindl, Inge Schrenk und Karl Lichtenwallner 
.

Wurden von Bgm. Eugen Beck (5. v. li.) herzlich begrüßt und 
kümmerten sich um die Betreuung des „Zwettl-Standes“ beim 
Plochinger Weihnachtsmarkt (v. li.): Monika und Erich Thaler, 
Angela und Hubert Müllner, Martha Prinz, Hermine Krapfen-
bauer, Bgm. Herbert Prinz, Wilhelmine Krapfenbauer sowie StR 
Johann Krapfenbauer und sein Bruder Anton Krapfenbauer.

Wird in Stift Zwettl 
gezeigt: „Nonnber-
ger Trösterlein“ 

Eröffnung des Zwettler Adventmarktes 
mit dem Chor der HLW Zwettl unter der 
Leitung von Mag. Andreas Teufl 
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Informativ und sehr gut 
besucht: Zwettler Althaustag
Den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern des „1. 

Zwettler Althaustages“ wurde am 21. Oktober in den 

Räumlichkeiten der Wirtschaftskammer Zwettl ein 

umfangreiches Programm mit vielen Tipps und Infor-

mationen zu den Themen „Sanierung, Wärmedäm-

mung, Heizung, Zubau“ geboten. 

Zeigten sich erfreut über den Erfolg des „Zwettler Althaustages“ 
(vorne sitzend, v. li.): Ing. Andreas Goißer (EVN), Ing. Ewald 
Grabner (NÖ Umweltberatung), Architekt DI Reinhold Herout, 
DI Helmut Priesner, DI Manfred Sonnleithner (NÖ Energiebe-
ratung) sowie (stehend, von links) Ing. Ewald Gärber, StR Erwin 
Engelmayr, Wolfgang Sinhuber (NÖ Wohnbauförderung) und 
GR Bruno Gorski.

Ausstellung informierte über 
Geschichte des Bundesheeres
Anlässlich der Eröffnung der Wanderausstellung „Ein 

Heer für jede Jahreszeit – 50 Jahre Bundesheer“, die von 

20. Oktober bis 3. November 2006 im Zwettler Stadt-

amt gezeigt wurde, wiesen Bürgermeister Herbert Prinz 

und Brigadier Leopold Cermak am 19. Oktober auf 

die partnerschaftlichen Verbindungen zwischen der 

Stadtgemeinde Zwettl und dem Truppenübungsplatz 

Allentsteig hin. 

Für die Organisation dieser 
gelungenen Veranstaltung 
zeichnete der Stadterneue-
rungs-Arbeitskreis „Energie 
und Umwelt“ verantwortlich. 
Anhand einer Untersuchung, 
die der Arbeitskreis im Be-
reich der Zwettler Frieden-
Siedlung durchgeführt hat, 
zeigte DI Helmut Priesner den 
Zustand „typischer Althäu-
ser“ auf. 
Ausgehend von dieser Zu-
standsbeschreibung wurde 
der Frage nachgegangen, wa-
rum sich das Renovieren von 
älteren Häusern „in vielerlei 
Hinsicht bezahlt macht.“ 
In insgesamt sieben Fachvor-
trägen wurden die wichtigs-
ten Aspekte erörtert, die bei 
einer Althaussanierung zu 
berücksichtigen sind. 
Referenten der EVN sowie der 
Umwelt- und Energiebera-
tung befassten sich mit bau-
physikalischen Grundlagen 

und mit dem teils enormen 
Einsparungspotential, das 
sich mit „moderner Heizungs-
technik und Wärmedäm-
mung“ erzielen lässt. Abge-
rundet wurde dieser Informa-
tionsnachmittag durch die 
Beschreibung der Förder-
möglichkeiten, die seitens des 
Landes Niederösterreich und 
der Stadtgemeinde Zwettl 
verfügbar sind und die z. B. 
für die Zwecke der Sanierung 
und Wärmedämmung in An-
spruch genommen werden 
können. 
Stadtrat Erwin Engelmayr 
und das Organisationsteam 
des „Zwettler Althaustages“ 
freuten sich über die positi-
ven Reaktionen des Publi-
kums, das an diesem Nach-
mittag auch die Gelegenheit 
nutzte, um sich bei den Sa-
nierungsexperten kostenlose 
und individuelle Ratschläge 
zu holen.

Mit der Geschichte des Bundesheeres bestens vertraut: TÜPl-
Kommandant Brigadier Leopold Cermak, Bgm.  Herbert Prinz, 
Kurator Mag. Thomas Reichl, BH  WHR Dr. Michael Widermann 
und Ausstellungsinitiator Mag. Joachim Brand.

In seinen Grußworten hob 
Bürgermeister Prinz  insbeson-
dere die Bedeutung des Bun-
desheeres in Katastrophensi-
tuationen hervor und erinnerte 
an die in der jüngsten Vergan-
genheit geleisteten Hilfs- und 
Hochwassereinsätze. 
Ausstellungskurator Mag. 
Thomas Reichl und Brigadier 
Leopold Cermak gingen auf 
die Zielsetzungen dieser Aus-
stellung ein, die vom Heeres-
geschichtlichen Museum 
Wien zusammengestellt wur-
de und die anhand ausge-

wählter Daten und Ereignisse 
die 50-jährige Geschichte des 
Österreichischen Bundeshee-
res nachvollziehbar macht. 
Zum inhaltlichen Spektrum 
dieser Wanderausstellung, die 
auf Anregung des örtlichen 
Landesverteidigungs-Refe-
renten Mag. Joachim Brand in 
Zwettl gezeigt wurde, gehörten 
u. a. auch die im In- und Aus-
land geleisteten Hilfseinsätze. 
Musikalisch begleitet wurde 
die Ausstellungseröffnung 
von einem Bläserensemble 
der Militärmusik NÖ.
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„Wir machen aus Abwasser 
Trinkwasser“

StR Erwin Engelmayr, Wassermeister Franz Preiss, Wassermeister 
Norbert Weißensteiner, Oberleutnant Mag. Georg Ecker, Baudi-
rektor Ing. Oswin Kammerer, Bürgermeister Herbert Prinz mit 
einem Glas Schmutzwasser, Oberstleutnant Dr. Harald Marhold, 
Bezirkshauptmann Dr. Michael Widermann mit einem Glas 
gereinigtem Wasser, Brigadier Norbert Fürstenhofer, Korporal 
Kafka, Mag. Andreas Kapri MBA, TWA-Gruppenkommandant 
Stabswachtmeister Harald Jaitner

Dieses Motto setzte sich die ABC-Abwehrkompanie/

ABC-Abwehrschule des Österreichischen Bundesheeres 

und führte von 5. bis 7. Dezember im Areal der Zwett-

ler Kläranlage eine Übung durch. Das Ziel war her-

auszufi nden, ob auch stark verschmutztes Wasser im 

Katastrophenfall zu Trinkwasser aufbereitet werden 

kann und Erfahrungen zu sammeln, wie dabei vorge-

gangen werden muss. 

Schmutzwasser aus dem 
Sammelbecken
Dazu wurde Schmutzwasser 
direkt aus dem Sammelbe-
cken der Kläranlage entnom-
men und durch verschiedene 
chemische und physikalische 
Schritte in reines Wasser um-
gewandelt.
Zwischen den einzelnen 
Schritten waren immer wie-
der Analysen notwendig um 
die Dosierung festzulegen 
und letztendlich die Keimbe-
lastung, den Chlorgehalt und 
den PH-Wert des Wassers zu 
überprüfen. 

Übungsziel fast zur 
Gänze errreicht
Die Übung war ein großer Er-
folg, wenngleich das aufbe-
reitete Wasser die Trinkwas-
serqualität nach den strengen 
Richtlinien des Österreichi-
schen Lebensmittelgesetztes  
knapp verfehlt hat.

Hilfeleistungen in aller Welt
Das Österreichische Bundes-
heer leistete bisher mit diesen 
Trinkwasseraufbereitungsan-
lagen Katastrophenhilfe u. a. 
in Pakistan, in der Türkei 
(Erdbeben im Jahr 1999) und 
in Sri Lanka (Tsunami 2005). 

Funktionierende Partner-
schaft mit TÜPL
Die Stadtgemeinde Zwettl 
pfl egt seit 1997 eine sehr gut 
funktionierende Partner-
schaft mit dem Truppenü-
bungsplatzkommando Al-
lentsteig. 
Bgm. Herbert Prinz freute 
sich, dass aufgrund der jahre-
langen guten Kontakte das 
Österreichische Bundesheer 
die Übung in der Kläranlage 
Zwettl durchgeführt hat und 
gratulierte gemeinsam mit 
Bezirkshauptmann Dr. Mi-
chael Widermann zur erfolg-
reichen Wasseraufbereitung.

Schmutzwasser wird zur Aufbereitung in Behälter gepumpt und 
mit Chemikalien versetzt.
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Volksschule Rieggers ist 
„Schutzengelschule 2006“
Das Engagement der Schülerinnen und Schüler der 

ersten Klasse der Volksschule Rieggers, die sich ge-

schlossen an der „Aktion Schutzengel“ beteiligt haben, 

wurde mit dem Prädikat „Schutzengelschule 2006“ 

belohnt. 

Freuten sich über die Auszeichnung der Volksschule Rieggers 
als „Schutzengelschule 2006“: LAbg. Bgm. Karl Honeder, GR 
Franz Wagner, Dir. Martha Prinz, Bezirksschulinspektor OSR 
Gerhard Fischer, Bgm. Herbert Prinz, Religionslehrer Diakon 
Erich Schneider und Ortsparteiobmann Franz Trappl mit den 
„Schutzengel“-Schülern Philip Amon, Christina Huber, Chris-
tina Tüchler (vorne), Roland Tüchler, Lisa Senk, Thomas Kurz, 
Tanja Steiner, Madeleine Messerer (2. Reihe), Stefanie Weber und 
Sarah Pichler (3. Reihe).

LAbg. Bgm. Karl Honeder gra-
tulierte den Kindern zu die-
sem tollen Erfolg und über-
reichte Direktorin Martha 

Prinz eine Urkunde. 
Als Dankeschön für die Teil-
nahme und als Erinnerung 
erhielt jedes Kind ein T-Shirt. 

Kirchenplatz in Jahrings 
neu gestaltet
Wie in der Stadtratssitzung am 13. Juni 2006 einstim-

mig genehmigt, wurde der Kirchenplatz in Jahrings 

heuer neu gestaltet. 

Zeigten sich erfreut über die neue Kirchenplatzgestaltung in 
Jahrings (v. li.): Karl Weichselbaum, Josef Holl, Willibald Kop-
pensteiner, OV Franz Müllner, Erika Koppensteiner, Johann 
Kitzler sen., OV Josef Bachtrog, OV Johann Kitzler jun., Johann 
Scheidl, Anton Prinz, Franz Schulmeister, Leopold Siegl, Andreas 
Siegl und Stadtrat Franz Mold.       

Um den Platz einerseits von 
parkenden Autos frei zu hal-
ten und um der Anlage ande-
rerseits eine „größere Offen-
heit“ zu verleihen, wurden 
verschiedene Maßnahmen 
durchgeführt. So konnte die 
Bodenfl äche vor dem Krieger-
denkmal durch die Entfer-
nung einer Gitterabtrennung 
erweitert und mit  Naturstein-
platten neu gestaltet werden. 

Das u. a. zur Einfassung der 
Asphaltfl ächen verwendete 
Granitkleinsteinpfl aster sorgt 
vor allem im Zugangsbereich 
zur Kirche für einen neuen 
optischen Akzent. 
Mit der Durchführung der As-
phaltierungsarbeiten und der 
Montage der Edelstahlpoller 
wurde dieses Vorhaben zeit-
gerecht im Oktober abge-
schlossen.  
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Pfarrkirche Rieggers 
erstrahlt in neuem Glanz
Beginnend im Jahr 2003 wurde die aus dem 12. Jahr-

hundert datierende Pfarrkirche in Rieggers einer um-

fangreichen Innen- und Außensanierung unterzogen. 

Das in zwei Etappen unterteilte Vorhaben konnte im 

heurigen Sommer termingerecht abgeschlossen wer-

den. 

Mitten im Ort und nach 
allen Seiten gut sichtbar: 
Die Pfarrkirche Rieggers 
erstrahlt nach der gelunge-
nen Generalrenovierung in 
neuem Glanz. Die in ihrer 
Grundform romanische 
Kirche, die dem heiligen 
Stephanus geweiht ist, wurde 
später zu einer gotischen 
dreischiffi gen Hallenkirche 
umgebaut. 

Fotos: Franz Trappl

Im Hinblick auf das 850-jäh-
rige Bestandsjubiläum hatte 
der Pfarrgemeinderat unter 
der Leitung von Pfarrer José 
González bereits 2001 mit der 
Planung und Vorbereitung 
der Generalsanierung begon-
nen. Bei den 2003 abgeschlos-
senen Innenarbeiten er-
brachte die Pfarrbevölkerung 
rund 1.300 Stunden an Eigen-
leistungen. Neben Maurer-, 
Stemm-, Bohr- und Verput-
zarbeiten wurden die Kirch-
enbänke und der Fußboden 
von den Pfarrangehörigen 
repariert, abgeschliffen und 
neu gestrichen. Die Fachleute 
bzw. Firmen kümmerten sich 
neben den notwendigen Res-
taurierungen und Vergoldun-
gen um die Maler-, Tischler-, 
Elektro- und Teppicharbei-
ten. 
Aufgrund der Komplexität 
und der hohen Kosten der 
Außenrenovierung wurde 
diese im Einvernehmen mit 
der Diözesanfi nanzkammer 
und dem Bauamt auf das Jahr 
2006 verschoben. Im Frühjahr 
wurde dann mit den Aus-
besserungsarbeiten begon-
nen. Die schadhafte Dachlat-

tung wurde erneuert, das 
Kirchendach neu eingedeckt, 
weiters wurden die alten Fen-
ster und Türen getauscht und 
die Außenmauern neu 
gestrichen. Von der freund-
lich hellen Kirchenfassade, 
von welcher sich nun weiße 
Faschen abheben, sieht man 
die neue Kirchturmuhr 
leuchten. Auch an diesen 
Renovierungsarbeiten beteil-
igte sich die Pfarrbevölkerung 
mit rund 215 unentgeltlich 
geleisteten Arbeitsstunden. 
Anlässlich der Generalvisita-
tion und Pfarrfi rmung gratul-
ierte Diözesanbischof DDr.  
Klaus Küng am 10. September 
2006 der Bevölkerung und al-
len Verantwortlichen zu der 
gelungenen Sanierung. 
Das große Vorhaben der Gen-
eralrenovierung der Pfarr-
kirche Rieggers war nur dank 
der tatkräftigen und großzü-
gigen fi nanziellen Unterstüt-
zung durch die Pfarrbe-
völkerung und die Diözese St. 
Pölten, die Unterstützungs-
beiträge von Bund, Land 
Niederösterreich, Bundes-
denkmalamt und der zustän-
digen Gemeinden Zwettl und 

Schweiggers sowie durch die 
großzügigen Spenden von 
Firmen und Organisationen 

zu verwirklichen. Ihnen allen 
ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“!
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Treffpunkt für „Jung und Alt“ 
in Kleinmeinharts
Mit viel Fleiß und Einsatzbereitschaft arbeitet der 2004 gegründete Dorferneue-

rungsverein Kleinmeinharts an der Errichtung eines Gemeinschaftshauses mit 

Veranstaltungsstadl. Die Idee für dieses Vorhaben wurde bereits bei der Vereinsgrün-

dung geboren und trägt der Tatsache Rechnung, dass die Ortsgemeinschaft schon 

seit langem einen Raum bzw. einen geeigneten Rahmen für Versammlungen und 

gemeinsame Veranstaltungen benötigt. 

„Gleicha Feia“ in Kleinmeinharts: Die Vorstandsmitglieder des Dorferneuerungsvereines Klein-
meinharts unter der Leitung von Obmann Josef Maurer bedankten sich bei allen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern für die tatkräftige Mitarbeit und bei den Vertretern der Gemeinde – hier im 
Bild Bürgermeister Herbert Prinz und die Stadträte Johann Krapfenbauer, Wilfried Brocks, Erwin 
Engelmayr und Franz Mold - für die fi nanzielle Unterstützung.                            Foto: Erich Paukner

Mit dem Abbau eines Schup-
pens in der Nähe der Rosen-
burg fi el am 23. und 24. Juni 
2006 der Startschuss für die 

Durchführung der Baumaß-
nahmen. Ende Juli 2006 konn-
te mit dem Bau des Vereins-
hauses begonnen werden. 
Nach der Errichtung des Mau-
erwerkes und dem Wieder-
aufbau des Grundgerüstes 
wurde in mehreren Etappen 
die Neuverschlagung des 
Schuppens sowie die Errich-
tung des Daches durchge-
führt. Weiters wurden auch 
die erforderlichen Anschlüsse 
– einschließlich Stromversor-
gung und Kanal – hergestellt. 
Nach mehr als 1.800 Arbeits-
stunden fand am 3. Novem-
ber 2006 im neu errichteten 
Vereinshaus die „Gleicha 

Feia“ statt. Neben einem Dan-
keschön an alle Helferinnen 
und Helfer, die „ihre Freizeit 
in dieses Projekt investieren“, 
bedankten sich die fl eißigen 
„Häuslbauer“ für die fi nanzi-
elle Unterstützung durch die 
Gemeinde und durch das 
Land Niederösterreich. 
Das Gemeinschaftshaus soll 
sich – so der Wunsch aller Be-
teiligten - künftig zu einem 
Treffpunkt für „Jung und Alt“ 
entwickeln und für vielfältige 
Zwecke - von Kursen und Ver-
sammlungen über private Fei-
ern bis hin zu Dorffesten und 
Brauchtumsveranstaltungen – 
zur Verfügung stehen.   

Güterwegsanierung 
in Schloß Rosenau 
Sowohl die Kleinmein-
hartser als auch die Au-
tofahrer von Schloß Ro-
senau freuen sich über 
die Erneuerung des ein-
einhalb Kilometer langen 
Güterweges zwischen den 
beiden Orten. 
Im Zuge dieser Wegsa-
nierung wurde auch der 
Friedhofsvorplatz neu as-
phaltiert. 
Ebenso stellte die Stadtge-
meinde  Zwettl in Zusam-
menarbeit mit der Abwas-
sergenossenschaft Schloß 
Rosenau-Niederneustift 
auf einer Länge von 300 
Metern eine Anrainer- 
und Kläranlagenzufahrt 
her. 

Im Bild: Gemeinderat 
Helmut Fuchs, Bürger-
meister Herbert Prinz, 
Stadtrat Franz Edelmaier 
und Bauhof-Mitarbeiter 
Manfred Pollak (v. li.) auf 
dem sanierten Friedhofs-
platz.    Foto: NÖN Zwettl/

Siegfried Pöll
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Baufortschritt beim Zu- und 
Umbau des Feuerwehrhauses 
Großhaslau 
Einen Grund zum Feiern gab es am 20. Oktober 2006 

in Großhaslau: Dank der tatkräftigen Initiative der 

Ortsbevölkerung ist der Zu- und Umbau des Feuer-

wehrhauses bereits weit fortgeschritten. Nach der Fer-

tigstellung des Rohbaues luden die Kameraden der FF 

Großhaslau zur Gleichenfeier ein. 

Bürgermeister Herbert Prinz und die Stadträte Franz Mold, 
Erwin Engelmayr und Johann Krapfenbauer freuen sich mit 
der Ortsbevölkerung und mit den Vertretern der Freiwilligen 
Feuerwehr Großhaslau über den Baufortschritt beim Zu- und 
Umbau des Feuerwehrhauses.

HS Stift Zwettl: Schulzubau 
erreichte Dachgleiche
Der im Juni 2006 begonnene Umbau der Hauptschule 

Stift Zwettl schreitet zügig voran: Mit der Herstellung 

des Schulzubaues wurde im heurigen Herbst der erste 

Bauabschnitt abgeschlossen. 

Gleichenfeier in der Hauptschule Stift Zwettl: Hauptschulgemeinde-Obmann Franz Pfeffer, Bgm. 
Johann Hofbauer (Großgöttfritz), LAbg. Bgm. Karl Honeder, Architekt DI Gerhard Kratochwil, 
Vbgm. Friedrich Sillipp (vorne, v. li.), Bgm. Engelbert Heiderer (Grafenschlag), Bgm. Franz Häus-
ler (Waldhausen), Architektin DI Claudia Kratochwil, DI Richard Germ und Baumeister Klaus 
Schwab von der Raiffeisen-Leasing (2. Reihe, v. li.), Ing. Wolfgang Steger (Holzbau-Graf), Markus 
Zimmel und Ing. Martin Diesner (Alpine Mayreder), Dir. Walter Robl, Dieter Kurz und Architekt DI 
Hannes Meier (Architektenbüro), Dieter Böhm (Elektro Lembacher), Ing. Andreas Trondl und Po-
lier Franz Trappl (Alpine Mayreder).                                                      Foto: Hauptschulgemeinde Zwettl 

Zur Gleichenfeier, die am 15. 
November in der Schul-Aula 
stattfand, konnte Franz Pfef-
fer in seiner Funktion als Ob-
mann der Hauptschulge-
meinde Zwettl zahlreiche 
Gäste begrüßen, darunter die 
Vertreter der Gemeinden Gra-
fenschlag, Großgöttfritz, 
Waldhausen und Zwettl sowie 
die mit der Umsetzung be-
trauten Firmen und Projekt-
partner. 

Fertigstellung 
bis Herbst 2007
In seinen Grußworten be-
schrieb Obmann Pfeffer die 
Eckdaten des gesamten Pro-
jektes, dessen Fertigstellung 
bis Herbst 2007 vorgesehen 
ist. Weiters dankte er allen 
ausführenden Firmen für die 
gute Zusammenarbeit. In die 
Modernisierung und Gene-
ralsanierung der Hauptschule 
Stift Zwettl werden in Summe 

5,7 Mio. Euro investiert. 
In ihren Grußworten beton-
ten Vizebürgermeister Fried-
rich Sillipp und Landtagsab-
geordneter Bgm. Karl Hone-
der den hohen Stellenwert 
dieses Vorhabens. „Die Haupt-
schule Stift Zwettl ist die größ-
te Hauptschule des Bezirkes“, 
so LAbg. Honeder, der das En-
gagement des gesamten 
Schulteams würdigte. 

Schulischer Erfolg
Der schulische Erfolg spiegelt 
sich in den Schülerzahlen 
wieder: Derzeit werden 409 
Schülerinnen und Schüler 
unterrichtet. 
Durch die Errichtung des Zu-
baues, der u. a. eine neue Aula 
und neue Unterrichtsräume 
umfasst, wird dieser Entwick-
lung Rechnung getragen und 
die räumliche Kapazität der 
Schule entsprechend erwei-
tert. 

Kommandant OBI Josef Stei-
ninger bedankte sich bei 
Bürgermeister Herbert Prinz 
sowie bei Feuerwehrstadtrat 
Franz Mold und  Ortsvorste-
her Stadtrat Erwin Engel-
mayr für die fi nanzielle Un-
terstützung dieses Vorha-
bens durch die Gemeinde. 

Dank an HelferInnen
Ein besonderer Dank galt 
den freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, die bislang 
1300 unentgeltliche Arbeits-
stunden geleistet haben. 
Der Zubau, der künftig für 
Veranstaltungen und Ver-
sammlungen genutzt wer-
den kann, umfasst einen 
Gemeinschaftsraum mit al-
len notwendigen Sanitäran-
lagen und den Nebenräu-
men. 
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Wirtschaftskooperation 
„Standort:Aktiv“
Mit dem Beitritt zum Verein „Interkomm Waldviertel 

– Verein zur Förderung kommunaler Zusammenar-

beit“ nimmt die Stadtgemeinde Zwettl seit März 2006 

auch an dem Wirtschaftsprojekt „Standort:Aktiv“ teil, 

dessen wichtigstes Ziel in der Vermarktung freier Ge-

werbefl ächen besteht. 

Mit dabei bei der Enthüllung der Zwettler „Standort:Aktiv“-
Tafel (v. li.): BR Martina Diesner-Wais, Landeshauptmann-
Stellvertreter KR Ernest Gabmann, Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp, Projektleiter Präs. Anton Koczur, Ricky Heimpel und 
Manuela Popp (Projektmanagement bzw. Projektassistenz von 
„Standort:Aktiv“) und Stadtrat DI Johannes Prinz.

Insgesamt nehmen 13 Wald-
viertler Gemeinden an die-
sem von der Wirtschaftsagen-
tur „ecoplus“ koordinierten 
Kooperationsvorhaben teil. 
Als sichtbares Zeichen der 
Zusammenarbeit wurde in je-
der Standort-Gemeinde eine 
Info-Tafel aufgestellt. 
Anlässlich der Präsentation 
der Zwettler „Standort:Aktiv“-
Tafel, die am 30. Oktober im 
Industriegebiet Zwettl statt-
fand, stellte Projektleiter Prä-
sident Anton Koczur eine 
neue Broschüre vor, die alle 
wichtigen Wirtschaftsdaten 
der Mitgliedsgemeinden be-
inhaltet. 
„Ziel des Projektes ist es, ein 
Netzwerk mit der Wirtschaft 
aufzubauen, um Unterneh-
merinnen und Unternehmer 
eine umfassende Unterstüt-
zung bei der Standortsuche 
geben zu können. Dadurch 
soll Wertschöpfung ins Wald-
viertel gebracht und eine Er-

höhung des Beschäftigungs-
standes erzielt werden“, er-
klärte Landeshauptmann-
Stellvertreter KR Ernest Gab-
mann. 
Aktuelle Infos über die „Stand-
ort:Aktiv“-Maßnahmen: 
www. standort-aktiv.at 

Wirtschaftskammer-Sonder-
preis für „Zwettl treibt’s bunt“
Bei dem von der Sparte Handel der Wirtschaftskam-

mer NÖ veranstalteten Wettbewerb „Lebens.Wert“ 

wurde das von der Stadtgemeinde Zwettl eingereichte 

Projekt „Zwettl treibt’s bunt“ mit dem Sonderpreis für 

die „originellste Idee“ ausge-

zeichnet. 

Freuten sich mit Bürgermeister Herbert Prinz (Mitte) über die 
Prämierung von „Zwettl treibt’s bunt“ (v. li.): Der Präsident des 
Gemeindevertreterverbandes, Mag. Alfred Riedl, Landeshaupt-
mann-Stellvertreter KR Ernest Gabmann, Wirtschaftskammer-
Präsidentin KR Sonja Zwazl und Spartenobmann KR Ing. Josef 
Schirak. Foto: NLK Reinberger

„Wir möchten jene Gemein-
den vor den Vorhang bitten, 
die sich aktiv für ihre Nahver-
sorger einsetzen und darauf 
schauen, dass ihre Ortskerne 
Orte der Bewegung und der 
Aktivität sind und bleiben“, 
erklärte Wirtschaftskammer-
Präsidentin KR Sonja Zwazl 
anlässlich der Preisverlei-
hung. Der Jury gefi elen be-
sonders die halbjährlich 
wechselnden Farbschwer-
punkte: „Viele Passanten sind 
neugierig auf die gestalteten 
Auslagen und besuchen ger-
ne die Innenstadt“, heißt es 
dazu in einer Beurteilung der 
Wirtschaftskammer. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
und StR DI Johannes Prinz 
freuten sich über den mit 
3.000,- Euro dotierten Preis, 
den Sie am 17. Oktober im 
Rahmen einer Feierstunde 
von Landeshauptmann-Stv. 
KR Ernest Gabmann entge-
gennehmen konnten. 

Kostenlose Beratung für 
Jungunternehmer 
Wie bereits in unserer letz-
ten Ausgabe berichtet, wur-
de im Stadtamt Zwettl in Zu-
sammenarbeit mit der nie-
derösterreichischen RIZ-
Gründeragentur ein Bera-
tungsbüro eingerichtet. 
RIZ-Regionalbetreuer DI 
Ewald Miksche steht Jung-
unternehmerInnen vor al-
lem in den ersten drei Jahren 
der Unternehmensentwick-
lung mit kostenlosen Tipps 
und Informationen zur Sei-
te.  Terminvereinbarung: 
Tel. 0676/88 32 64 500 bzw. 
miksche@riz.co.at    
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Teilbereich der Propsteigasse saniert
Im Bereich der Zwettler Propstei wurde die vor allem durch 
den Baustellenverkehr und durch Frostschäden schwer in 
Mitleidenschaft gezogene Fahrbahn der Propsteigasse wie-
der hergestellt. Die am 18. und 19. Oktober im Kreuzungs-
bereich zwischen den Zufahrten zur Propsteikirche und 
zum Caritas Wohnheim durchgeführten Sanierungsmaß-
nahmen umfassten das Abfräsen der alten Asphaltschicht 
sowie die Erneuerung des Unterbaues und die abschlie-
ßende Neuasphaltierung.
Im Zuge dieser Maßnahmen wurde auch die Stadtbus-Hal-
testelle „H24 Propstei-Friedhof“ neu gestaltet und mit ei-
nem erhöhten, von der Fahrbahn mittels Hochbordsteinen 
getrennten Wartebereich ausgestattet.

Behindertengerechter 
Parkplatz im Stadtzentrum
Im Zuge der im heurigen Frühjahr durchgeführten 

Sanierungs- und Umbauarbeiten am Zwettler Haupt-

platz wurde – wie bereits berichtet - auch ein 3,50 Me-

ter breiter Behinderten-

parkplatz angelegt. 

KOBV-Bezirksobmann Franz Groschan (3. v. re.) und KOBV-
Ortsgruppenvertreter Johann Resch (3. v. li.) bedankten sich 
bei Bürgermeister Herbert Prinz (2. v. li.) und Stadtrat Wilfried 
Brocks (2. v. re.) für die Schaffung des Behindertenparkplatzes 
am Zwettler Hauptplatz. Mit dabei beim Ortstermin waren 
auch die für die Durchführung dieser Bau- und Verkehrsmaß-
nahme zuständigen Bauamts-Sachbearbeiter Ing. Hannes Meis-
ner (re.) und Gerhard Resch (li.).

Der entsprechend gekenn-
zeichnete Parkplatz steht für 
die Benützung durch Fahr-
zeuge von stark (geh)behin-
derten Personen zur Verfü-
gung.
„Wir sind froh, dass dieses 
Vorhaben verwirklicht wurde 
und dass Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen über 
eine geeignete Parkmöglich-
keit im Stadtzentrum verfü-
gen“, so der Vertreter der 
KOBV-Ortsgruppe Zwettl, Jo-
hann Resch, und KOBV-Be-
zirksobmann Franz Groschan, 
die sich im Namen des Kriegs-
opfer- und Behindertenver-
bandes bei Bürgermeister 
Herbert Prinz und Stadtrat 
Wilfried Brocks für die Um-
setzung dieser Maßnahme 
bedankten.

Neuer Stellplatz für Rettungsfahr-
zeuge in der Landstraße
In Zusammenarbeit mit der Straßenmeisterei Zwettl 

wurde beim Ambulatorium für Computer- und Mag-

netresonanztomographie von Dr. Alexander Rainer ein 

Stellplatz für Rettungsfahrzeuge geschaffen. 

Der Stellplatz in der Landstra-
ße wurde speziell an die Er-
fordernisse für Liegendtrans-
porte angepasst und weist 
eine Länge von 6 Metern auf. 
„In der Vergangenheit kam es 
hier immer wieder zu Behin-
derungen des Fließverkehrs. 
Der Umbau der Nebenfl ächen 
und die Schaffung einer Park-
möglichkeit für Rettungsfahr-

zeuge ist ein wichtiger Beitrag 
zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit“, so Bürgermeister 
Herbert Prinz und Stadtrat 
Wilfried Brocks, die sich bei 
Straßenmeister-Stellvertreter 
Christoph Berger für die zügi-
ge Umsetzung dieser Maß-
nahme bedankten.

Neuer Stellplatz für Rettungs-
fahrzeuge in der Landstraße: 
Bürgermeister Herbert Prinz 
und Stadtrat Wilfried Brocks 

sowie der zuständige Bauamts-
Sachbearbeiter Gerhard Resch 

(li.) bedankten sich bei Straßen-
meister-Stellvertreter Christoph 

Berger (re.) für die zügige Umset-
zung dieser Maßnahme.

www.zwettl.gv.at
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Ganz im Zeichen der Information und Prävention 

stand der vom Stadterneuerungs-Arbeitskreis „Ge-

sundheit und Soziales“ organisierte „1. Zwettler Ge-

sundheitstag“, der mit einer gelungenen Mischung aus 

Beratungsangeboten, medizinischen Tests und Fach-

vorträgen das Publikum begeisterte. 

Gesundheitstag war ein Publikumserfolg

Im Gesundheitszentrum 
Zwettl und in der benachbar-
ten Polytechnischen Schule 
herrschte von 9.00 bis 17.00 
Uhr Hochbetrieb:  Hunderte 
Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, um 
sich über den eigenen Ge-
sundheitszustand zu infor-
mieren und um sich Gesund-
heits- und Ernährungstipps zu 
holen. In Zusammenarbeit 
mit Vereinen, Ärzten, Selbst-
hilfegruppen und Firmen so-
wie in Kooperation mit den 
Zwettler Gesundheits- und 
Sozialeinrichtungen und dem 
Gesundheitsforum Niederös-
terreich verwirklichte der Ar-
beitskreis „Gesundheit und 
Soziales“ ein umfassendes Be-
ratungsangebot für Jung und 
Alt, das unter dem gemeinsa-
men Motto „Gesunde Ge-

meinde“ dargeboten wurde. 
Bgm. Herbert Prinz dankte al-
len, die zur Organisation und 
Gestaltung des Gesundheits-
tages beigetragen haben. Ein 
besonderer Dank galt den 
Mitgliedern des Stadterneue-
rungs-Arbeitskreis „Gesund-
heit und Soziales“, die sich 
unter der Leitung von Stadt-
rat Prim. Dr. Manfred Weis-
singer intensiv mit der Vorbe-
reitung dieser Veranstaltung 
befasst haben. 
Neben der Überzeugung, dass 
der Gesundheitstag einen 
wichtigen Beitrag zur „Be-
wusstseinsbildung und Sensi-
bilisierung für Gesundheits-
fragen“ leiste, äußerten Bgm. 
Prinz und Stadtrat Prim. Dr. 
Weissinger auch die Zuver-
sicht, dass dieser erfolgrei-
chen Auftaktveranstaltung 

Im Dienste der Gesundheit unterwegs war auch der Stadtbus 
Zwettl, der am 14. Oktober als kostenloser Shuttlebus zur Ver-
fügung stand. „Ein tolles Serviceangebot“, fanden auch Johann 
Resch von der KOBV-Ortsgruppe Zwettl und Berta Lehenbauer. 

Gesundheitsprogramm für 
übergewichtige Kinder 
In Zusammenarbeit mit der Diätologin Ulrike Thaler 

hat die Stadtgemeinde Zwettl im Rahmen der Aktion 

„Gesunde Gemeinde“ ein interdisziplinäres Gesund-

heits- und Ernährungsprogramm gestartet, das über-

gewichtigen Kindern und Jugendlichen im Alter von 6 

bis 15 Jahren eine Hilfestellung zur nachhaltigen Ge-

wichtskorrektur bietet. 

Das von Ulrike Thaler geleite-
te Betreuungsprogramm „Pro 
Kids – clever abnehmen“ um-
fasst u. a. ein altersspezifi sch 
aufbereitetes Bewegungs- 
und Ernährungstraining, das 
in kleinen Gruppen durchge-
führt wird. 
„Die Betreuung gliedert sich 
in eine dreimonatige Lern-
phase, eine neunmonatige 
Übungsphase und eine an-
schließende, längerfristige 
Stabilisierungsphase, die je-
weils um zwei Monate verlän-
gert werden kann“, so Ulrike 
Thaler. Neben regelmäßigen 
Treffen mit Eltern und Ange-
hörigen beinhaltet das „Pro-
Kids“-Programm auch eine 
entsprechende medizinische 
Begleitung durch Ärzte und 
Kinderärzte. 
In diesem Bereich besteht 
auch eine enge Zusammenar-
beit mit Prim. Dr. Zdenek Ja-
ros und der Abteilung für Kin-
der- und Jugendheilkunde 
des Landesklinikums Wald-
viertel Zwettl. Mit der von der 

Gemeinde unterstützten Ein-
führung des „ProKids“-Be-
treuungsprogrammes ver-
knüpfen StR Prim. Univ. Doz. 
Dr, Manfred Weissinger und 
Bgm. Herbert Prinz das Anlie-
gen, dass „betroffene Kinder 
und Familien fachlich qualifi -
zierte Hilfe erhalten.“ 
 Weitere Auskünfte zum „Pro-
Kids“-Programm sowie zum 
Start der nächsten, im Febru-
ar 2007 beginnenden „Pro-
Kids“-Gruppen sind u. a. im 
Rahmen der Informationsa-
bende erhältlich, die Ulrike 
Thaler in ihrer Praxis für Er-
nährungstherapie & -bera-
tung (Mozartstr. 3, 3910 
Zwettl) durchführt. Die nächs-
ten Informationsabende für 
Eltern und betroffene Kinder 
bzw. Jugendliche fi nden am 
19. Dezember 2006 sowie am 
11. und 16. Jänner 2007 (je-
weils um 19.30 Uhr) statt. 
Anmeldung und Infos: 
Tel. 02822/200 88 und/oder 
0664/39 099 49;          E-Mail: 
offi ce@ernaehrungsforum.at   

StR Prim. Dr. Weissinger, Ulrike Thaler und Bgm. Prinz freuen 
sich über den Start des Gesundheitsprogrammes „ProKids“
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„weitere Initiativen und Ge-
sundheitsprojekte folgen wer-
den“. Als wichtigste Zielset-
zung des Gesundheitstages 
nannte Prim. Dr. Weissinger 
den Leitgedanken „Weg von 
der Reparaturmedizin – hin 
zur Vorsorge“. 
Das Thema „Gesundheitsvor-
sorge“ stand auch im Mittel-
punkt der Fachvorträge, die 
sich u. a. mit den Bereichen 
„Herz-Kreislauf“, „Sucht und 
Familie“, „Konservative und 
operative Orthopädie“ und 

„Psychosomatik“ befassten. 
Besonders intensiv genutzt 
wurden die Angebote der 
„Gesundheitsstraße“, die sich 
u. a. aus Hör-, Seh-, Blut- und 
Koordinationstests zusam-
mensetzten. Darüber hinaus 
wurde dem Publikum ein 
„Gesundes Büfett“ mit vielen 
Schmankerln geboten. 
Dass „Vorbeugung“ auch Spaß 
machen kann, zeigten die 
jüngsten BesucherInnen, die 
sich nach Herzenslust in der 
Hüpfburg austoben konnten.

Freuten sich über das große Interesse der Bevölkerung am 
„Gesundheitstag“ (v. li.): Bgm. Herbert Prinz, GR Friedrich Kolm, 
Vbgm. Friedrich Sillipp, DGKS Melitta Wührer, Bezirkshaupt-
mann WHR Dr. Michael Widermann, DGKS Christa Wasinger, 
Dir. Marie-Luise Reilinger, StR Prim. Dr. Manfred Weissinger 
und die Geschäftsführerin des Moorheilbades Harbach, Karin 
Weißenböck.

 ... bis hin zu den regionalen Sozialeinrichtungen von Hilfswerk, 
Volkshilfe und Caritas (im Bild: die Caritas-Mitarbeiterinnen 
DGKS Gisela Binder und Sabine Gintner mit Besuchern der 
Station „Sinnesstraße“).

Zahlreiche Vereine, Selbsthilfegruppen und Beratungseinrich-
tungen nahmen mit ihren Info- und Serviceangeboten am „1. 
Zwettler Gesundheitstag“ teil – angefangen beim Kriegsopfer- 
und Behindertenverband (im Bild v. li.: KOBV-Bezirksobmann 
Franz Groschan, Traude Einfalt, Ernst Blei, Johann Resch und 
Gabriele Brantner mit der Obfrau der Multiple Sklerose-Selbst-
hilfegruppe Ottenschlag, Sabina Köck) ...

... über den Förderverein „Tut gut“ der Abteilung für Kinder- 
und Jugendheilkunde des Landesklinikums Waldviertel Zwettl 
(im Bild: Stephanie Prinzessin zu Fürstenberg mit drei jungen 
Helfern) ...

... und das Ambulatorium für ganzheitliche Förderung und 
Entwicklungsdiagnostik (im Bild: die Ergotherapeutinnen 
Helga Buxbaum, Silvia Hofbaur und Cornelia Pfeifer mit Besu-
chern) ...

Gesundheitstag war ein Publikumserfolg
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Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, 
Tel.: 02822 / 524 58

23./24. Dezember, 25./26. Dezember, 6./7. Jänner, 
20./21. Jänner, 3./4. Februar, 17./18. Februar

Kuenringer Apotheke, Weitraer Straße  45, 
Tel.: 02822 / 530 37

30./31. Dezember, 1. Jänner, 13./14. Jänner, 27./28. Jänner, 
10./11. Februar, 24./25. Februar

Ärztedienste

Apothekendienste • KACHELÖFEN - KOCHHERDE
• HEIZKAMINE

• GANZHAUSHEIZUNG
 • FLIESENVERLEGUNG

• KERAMIK

MARTIN HROUZA
HROUZA Ges.m.b.H.

Landstraße 31
3910 Zwettl

Tel. + Fax: 0 28 22 / 535 37
Mobil: 0664 / 233 20 78

kachelofen.hrouza@aon.at

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden 
von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag vor 
dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Datum
Ärztesprengel Zwettl, 
Schweiggers, Rieggers, 
Jagenbach

Ärztesprengel 
Rappottenstein

Ärztesprengel 
Niedernondorf

Zahnärzte

23./24. 
Dezember

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Abdulbaset Atassi
Gmünd
Tel.: 02852/54385

25./26. 
Dezember

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel. 02822/20922

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Abdulbaset Atassi
Gmünd
Tel.: 02852/54385

30./31. 
Dezember

Dr. Eveline Balutsch-
Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Martin Sturtzel
Allentsteig
Tel.: 02824/27183

1. Jänner
Dr. Eveline Balutsch-
Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Martin Sturtzel
Allentsteig
Tel.: 02824/27183

6./7. Jänner
Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Susanne Hoff mann
Waldhausen
Tel.: 02877/20077

13./14. 
Jänner 

Dr. Eveline Balutsch-
Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth
Zwettl
Tel.: 02822/52968

20./21. 
Jänner

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Lieselotte Mayer
Weitra
Tel.: 02856/3500

27./28. 
Jänner

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

DDr. Michael Bilek
Hoheneich
Tel.: 02852/51860

3./4. Februar
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne 
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel: 02875/8366

Dr. Abdulbaset Atassi
Gmünd
Tel.: 02852/54385

10./11. 
Februar

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Lothar Kern
Zwettl
Tel.: 02822/51888

17./18. 
Februar

Dr. Eveline Balutsch-
Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Alexander Blufstein
Arbesbach
Tel.: 02813/7270

24./25. 
Februar

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dt. Gerhard Janu
Martinsberg
Tel.: 02874/6318
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Einladung zur 
Informationsver-
anstaltung „Gesunde 
Gemeinde Zwettl“
Die Stadtgemeinde Zwettl 
und das Gesundheitsforum 
Niederösterreich laden sehr 
herzlich zur 
Präsenta-
tion des 
Projek-
tes 
„Ge-
sunde 
Ge-
meinde 
Zwettl“ ein, 
die am 19. Jänner 
2007 um 19.00 Uhr im Gro-
ßen Sitzungssaal des Stadt-
amtes Zwettl stattfi ndet und 
die in Zusammenarbeit mit 
der „Gesunde Gemeinde“-
Viertelsleiterin Ingrid Pau-
lus und der Regionalbetreu-
erin Mag. Claudia Daniel 
durchgeführt wird. 

Bereits im Juni 2006 ist die 
Stadtgemeinde Zwettl mit 
einem einstimmigen Ge-
meinderatsbeschluss der 
vom Gesundheitsforum NÖ 
initiierten Aktion „Gesunde 
Gemeinde“ beigetreten. 

„ProKids“-
Gesundheitsprogramm

Mit dem „1. Zwettler Ge-
sundheitstag“ und dem 
speziell für Kinder und Ju-
gendliche konzipierten 
„ProKids“-Gesundheitspro-
gramm wurden im Zuge 
dieser Aktion bereits erste 
Schwerpunkte gesetzt. 

„Das Projekt ‚Gesunde Ge-
meinde‘ lebt vom Interesse 
und von der aktiven Teil-
nahme der gesamten Bevöl-
kerung“, so Bürgermeister 
Herbert Prinz und Gesund-
heitsstadtrat Prim. Univ. 
Doz. Dr. Manfred Weissin-
ger, die alle Interessierten 
zur Mitarbeit und zum Be-
such der Info-Veranstaltung 
„Gesunde Gemeinde 
Zwettl“ einladen. 

Neue Führung für die Waldviertel -
Landeskliniken Gmünd, Waidhofen und Zwettl
Mit Wirkung vom 1. 

November 2006 wurde 

Primarius Univ. Doz. 

Dr. Manfred Weissinger 

zum neuen Ärztlichen 

Direktor der drei Wald-

viertel Landeskliniken in 

Gmünd, Waidhofen/Tha-

ya und Zwettl bestellt. 

Prim. Univ. Doz. Dr. Weissin-
ger absolvierte das Medizin-
studium an der Universität 
Wien und danach die Ausbil-
dung zum Facharzt für Ortho-
pädie und orthopädische 
Chirurgie an der orthopädi-
schen Klinik Wien-Speising. 
Seit 1987 war er als Ärztlicher 
Direktor des Allgemein öf-
fentlichen Krankenhauses 
Zwettl tätig.
 „Ich sehe in dieser Aufgabe 
eine große Herausforderung 
und möchte die in Zwettl er-
folgreich begonnene Arbeit in 
der ganzen Region fortset-
zen“, freut sich der 54-Jährige, 
der sich seit April 2000 als 
Stadtrat für Gesundheit und 
Soziale Wohlfahrt engagiert, 
auf sein neues Aufgabenge-
biet. 

An den Standorten Gmünd 
und Waidhofen/Thaya wer-
den ihm Prim. Dr. Farid 
Samouh bzw. Prim. Dr. Fried-
rich König als ärztliche Stand-
ortleiter unterstützend zur 
Seite stehen. 
Das neu bestellte Team der 
kollegialen Führung der Lan-
deskliniken Gmünd, Waidho-
fen und Zwettl, das am 6. No-
vember von der medizini-
schen Geschäftsführerin der 

Landeskliniken-Regionalmanager Dr. Andreas Reifschneider 
(li.), Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka (3. v. re.) und Geschäfts-
führerin Dr. Andrea Kdolsky (Landeskliniken-Holding, re.) 
stellten das neue Führungsteam für die Landeskliniken Gmünd, 
Waidhofen und Zwettl vor, das aus Prim. Univ. Doz. Dr. Man-
fred Weissinger (Arztlicher Direktor, 2. v. li.), DGKP Robert Eberl 
(Pfl egedirektor, 3. v. li.) und Mag. Franz Huber (Kaufmännischer 
Direktor, 2. v. re.) besteht. 

NÖ Landeskliniken-Holding 
Dr. Andrea Kdolsky und Lan-
desrat Mag. Wolfgang Sobotka 
vorgestellt wurde, besteht 
weiters aus dem Kaufmänni-
schen Direktor Mag. Franz 
Huber und Pfl egedirektor 
DGKP Robert Eberl. 
An den drei Standorten in 
Gmünd, Waidhofen und 
Zwettl sind rund 1.300 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt.
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Hilfe für Kinder und 
Mütter in Ghana
Mit viel persönlichem Engagement kümmert sich die 

Zwettler Kinderärztin Dr. Erika Hronicek in der afri-

kanischen Ortschaft Ntronang (Ghana) um die Be-

treuung und Behandlung kranker Menschen. Zu ihren 

Patientinnen und Patienten zählen oftmals kranke, 

unterernährte Kinder und Mütter. 

Hilft Kindern und Müttern in 
Ntronang (Ghana): Kinder-
ärztin Dr. Erika Hronicek mit 
einem kleinen Patienten. 

Foto: Andrea Kramreiter

In ihrem Bericht „Helfen Sie 
mir helfen?“ schildert Dr. Hro-
nicek die Hintergründe dieses 
von Pfarrer Josef Pichler ins 
Leben gerufenen Hilfsprojek-
tes: „Vom 20. April bis 20. Au-
gust 2006 war ich auf Einla-
dung von Pfarrer Josef Pichler 
in Ghana. Ich habe in Ntron-
ang, einer Siedlung mit 3000 
Einwohnern gelebt. [...] Viele, 
v. a. Kinder, sind unterernährt 
oder leiden an Eiweiß- und 
Vitamin-A-Mangel, wodurch 
sie sehr krankheitsanfällig 
sind. Kaum jemand kann sich 
ein Moskitonetz leisten und 
die Erkrankten werden nur 
mit den billigsten Malaria-
Mitteln behandelt, gegen wel-
che die Erreger meist schon 
resistent sind und werden da-
her nie gesund. Auch in den 
kleinen Dörfern der Umge-
bung habe ich Kinder behan-
delt und manchmal auch de-
ren Mütter untersucht und 
behandelt und musste sehen, 
dass die Situation dort noch 
elender ist. So gut ich konnte, 
habe ich geholfen: gute Anti-
malariamittel, Antibiotika, 
Salben, Verbandsmaterial, 
Moskitonetze, Babynahrung, 
Vitaminpräparate etc. habe 
ich gekauft und an die Be-
dürftigsten verschenkt. In 
großen Mengen kaufte ich 
Eier, Fischkonserven (Fleisch 
ist zu teuer), Babybrei, Kon-
densmilch (andere Milch oder 
Milchprodukte gibt es nur in 
den großen Städten) etc. und 
habe sie unter Mangelernähr-
ten verteilt. Einen Säugling, 
dessen Mutter gestorben war, 
versorge ich regelmäßig mit 
Baby-Trockenmilch. Ein elf 
Jahre altes Auto habe ich ge-

kauft, um kritisch kranke Fäl-
le ins nächste Krankenhaus 
bringen zu können und be-
hinderte Kinder habe ich da-
mit zu Operationen bzw. Un-
tersuchungen in Spezialab-
teilungen gebracht. Die Be-
handlungen habe ich natür-
lich auch selbst bezahlen 
müssen, manchmal auch die 
Unterkunft für einige Tage mit 
Oma oder Mutter, da sich 
nicht alles in einem Tag regeln 
ließ. Ich erzähle das, um zu 
erklären, dass ich dort ohne 
Geld selbst ein hilfl oser Helfer 
bin. [...] Von 23. Oktober 2006 
bis 28. Februar 2007 werde ich 
wieder als Kinderärztin in 
‚meinem‘ Distrikt arbeiten. 
Mit ihrer Unterstützung? 
Mit freundlichen Grüßen, Dr. 
Erika Hronicek.“ 
Für alle, die dieses Projekt un-
terstützen möchten: Bei der 
Bank und Sparkassen AG 
Waldviertel Mitte wurde ein 
Spendenkonto „Kinder und 
Mütter von Ntronang“ einge-
richtet (BLZ 20272, Konto Nr. 
0000227371).

OP-Säle und „Zwettler 
Hüfte“ als Beiträge zur 
Spitzenmedizin
Mit der Eröffnung des in einer Bauzeit von 14 Monaten neu 
errichteten OP-Traktes wurde am 24. November im Landeskli-
nikum Waldviertel Zwettl ein weiterer Beweis erbracht, dass sich 
das Haus – und hier insbesondere die Schwerpunktabteilung 
Orthopädie und orthopädische Chirurgie – zu einem national 
und international beachteten medizinischen Kompetenzzent-
rum entwickelt hat. 

Innovative Fortbildungsveranstaltung: Mittels Bild- und Ton-
übertragung wurde die Implantation einer in Zwettl entwickel-
ten Hüft-Totalendoprothese als „Live-Operation“ in den Hörsaal 
übertragen.                      Foto: Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Im Rahmen einer von zahlrei-
chen Fachärzten besuchten 
Fortbildungsveranstaltung, 
die in Form einer „Live-Ope-
ration“ in den Hörsaal über-
tragen wurde und die unter 
der Leitung von Prim. Doz. 
Dr. Manfred Weissinger statt-
fand, wurde einem Patienten 
ein künstliches Hüftgelenk 
implantiert. 
Das von Prim. Dr. Weissinger 
entwickelte Hüft-System, das 
in Fachkreisen als „Zwettler 
Hüfte“ bekannt ist, wird mit-
tels einer speziellen, für den 
Patienten besonders scho-
nenden Operationstechnik 
eingesetzt.  
„Das spezielle Hüftgelenk 
und die schonende Operati-

onstechnik vermindern die 
Beschwerden nach der Ope-
ration und beschleunigen den 
Heilungsprozess. Diese Art 
der Spitzenmedizin kommt 
direkt dem Patienten zugute“, 
so Landesrat Mag. Wolfgang 
Sobotka, der sich von diesem 
„Beitrag zur Top-Medizin in 
Niederösterreich“ und von 
den modernst ausgestatteten 
OP-Sälen (Investitionssum-
me: 3,2 Mio. Euro) begeistert 
zeigte. 
In der ORF-Sendung „Nie-
derösterreich heute“ wurde 
am 27. November ein aus-
führlicher Bericht über dieses 
innovative Verfahren und 
über die „Zwettler Hüfte“ aus-
gestrahlt.
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E-Card kann als Bürgerkarte genutzt werden
Die im Vorjahr eingeführte „E-Card“-Ge-

sundheitskarte hat sich als moderner 

Schlüssel im Gesundheitssystem bewährt. 

Täglich werden über das E-Card System 

bis zu 500.000 Patientenkontakte rasch 

und sicher abgewickelt. Die Bedeutung der 

E-Card, die an insgesamt 8,2 Millionen 

Österreicherinnen und Österreicher jeder 

Altersstufe verteilt wurde und die seit 2006 

den herkömmlichen Krankenschein ersetzt, 

geht aber weit über das Gesundheitswesen 

hinaus. 
Als Bürgerkarte wird die E-
Card zum elektronischen 
Ausweis, der auch höchste Si-
cherheit für behördliche Ver-
fahren und Datenabfragen 
garantiert. Dokumente kön-
nen rasch und sicher über-
mittelt, Amtswege rund um 
die Uhr und bequem von zu 
Hause aus erledigt werden. 

Gebietskrankenkasse bietet 
Full-Service-Registrierung
Die NÖ Gebietskrankenkasse 
bietet ihren Kunden nun eine 
kostenlose Full-Service-Re-
gistrierung an. Bezirksstellen-
leiter Friedrich Kolm: „Jede 
E-Card ist bereits für den Ein-
satz als Bürgerkarte vorberei-
tet. Die persönliche Registrie-
rung und Freischaltung der 
elektronischen Signatur erle-
digen wir schnell und pro-
blemlos – unsere Mitarbeiter 
benötigen lediglich die E-
Card und einen amtlichen 
Lichtbildausweis, also Füh-

rerschein oder 
Reisepass.“ 
Anlässlich einer 
P r ä s e n t a t i o n 
konnten sich die 
Vertreter des Be-
zirkes Zwettl am 
26. September 
von den Vorteilen 
des  „Bürgerkar-
ten“-Servicean-
gebotes überzeu-
gen. Bürgermeis-
ter Herbert Prinz 
ließ sich seine E-
Card gleich zur Bürgerkarte 
freischalten. 
Zur Verwendung der E-Card 
am heimischen Computer ist 
lediglich ein Kartenlesegerät 
erforderlich, das im Elektro-
Fachhandel zwischen 10,- 
und 20,- Euro kostet. Die zu-
gehörige Bürgerkarten-Soft-
ware kann gratis aus dem In-
ternet heruntergeladen wer-
den (www.cio.gv.at/identity/
bku). 

Derzeit mögliche E-Services
Folgende E-Services sind mit 
der Bürgerkarte derzeit mög-
lich: Abfrage und Auszug von 
Sozialversicherungsdaten, 
Antrag auf Kinderbetreuungs-
geld und Studienbeihilfe, Fi-
nanz Online, Strafregisteraus-
zug, Meldebestätigung, elek-
tronischer Zustelldienst. 
Die Anwendungen werden 
laufend erweitert: So soll es 
ab 1. Jänner 2007 möglich 

Die E-Card von Bürgermeister Herbert Prinz wurde im Rahmen einer Prä-
sentation von NÖGKK-Mitarbeiter Christian Kolm (vorne, re.) als erste Bür-
gerkarte des Bezirkes Zwettl aktiviert. Zahlreiche Vertreter u. a. aus Politik 
und Wirtschaft informierten sich über die Vorteile der Bürgerkarten-Zusatz-
information, im Bild (von li.): StR Wilfried Brocks, Jürgen Binder, BR Bgm. 
Adelheid Ebner, Arbeiterkammer-Bezirksstellenleiter Gerhard Felbermayer, 
Dir. Otto Kramer, Dir. Andreas Glaser, Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael 
Widermann und Bezirksstellenleiter Friedrich Kolm.                  

Foto: NÖN Zwettl/Michael Salzer

sein, das Pensionskonto ab-
zufragen. 

Nähere Informationen 
Nähere Informationen und 
Terminvereinbarungen:
Christian Kolm, Tel. 050899-
2420. 
Allgemeine Informationen 
rund um die Bürgerkarte fi n-
den Sie u. a. unter www.buer-
gerkarte.at, www.zustellung.
gv.at und www.chipkarte.at.

3910 Zwettl
Florianigasse 17

Tel./Fax: 02822/52408
www.azs.zwettl.at 
(Schuhmacher)

Schuhe und Stiefel von 
Gabor, högl, Firetti, RHODE

Große Auswahl an Accessoires:
Taschen, Gürtel, Geldbörsen, 
Pfl egemittel

IDEALE WEIHNACHTSGESCHENKE

Frohe Weihnachten und alles Gute für 
das Jahr 2007 wünscht Schuhhaus Rabl!

3910 Zwettl
Florianigasse 17

Tel./Fax: 02822/52408
www.azs.zwettl.at 
(Schuhmacher)

Schuhe und Stiefel von
Gabor, högl, Firetti, RHODE

Große Auswahl an Accessoires:
Taschen, Gürtel, Geldbörsen, 
Pfl egemittel

IDEALE WEIHNACHTSGESCHENKE

Frohe Weihnachten und alles Gute für 
das Jahr 2007 wünscht Schuhhaus Rabl!
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Bildungshaus Stift Zwettl
Anmeldungen und nähere Auskünfte unter Tel.: 02822/20202-25 
oder 26, www.stift-zwettl.at

Fr., 29. Dezember, 19.30 Uhr
Taizé-Gebet

Hildegard-Tage 2007

Do., 25. Jänner, 19.00 Uhr
 Informationsabend:
 Gesunde Ernährung für die ganze Familie – Genuss   
 ohne Reue.

Fr., 26. Jänner, 19.00 Uhr
 Praktische Tipps aus der Naturheilkunde:
 Mehr Lebensqualität durch einen gesunden Körper.
 Kursbeitrag: pro Abend € 7,50 
 für Mitglieder der Österr. Hildegard-Gemeinschaft 
 € 6,50 bzw. Kombikarte (25./26.1.) € 13,– 

Sa., 27. Jänner, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 Ein-Tages-Seminar:
 Die Wirbelsäule – kein Kreuz mit dem Kreuz!
 Kursbeitrag: € 98,–

Kurse, Vorträge, div. Veranstaltungen

jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
 Pfl egeberatung, Beratung pfl egender Angehöriger
 Krankenhaus Zwettl

jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
 Hospizbewegung
 Krankenhaus Zwettl

bis 23. Dezember, täglich
 Kunstadvent im Kulturhof
 Landstraße 61, Zwettl

bis 7. Jänner 2007, täglich
 Mode im Schloß Rosenau
 Schlosshotel Rosenau

jeden Mittwoch bis 21.2.2007, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr
 SINN-voll spielen – Sensomotorische 
 Wahrnemungsförderung
 Leitung: Sandra Bussecker
 Anmeldung: 02822/54222-101 oder
 Eltern-Kind-Zentrum Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Di., 19. Dezember
 Filmclub Zwettl:
 16.00 Uhr: „Der Räuber Hotzenplotz“ 
 (Kinderfi lm ab 6  Jahren)
 20.00 Uhr: „Alles ist erleuchtet“
 Kino Zwettl, Gartenstraße 9

Do., 21. Dezember, 18.30 Uhr
 Diabetikerselbsthilfegruppe Zwettl:
 Jahresrückblick und Weihnachtsfeier
 Lesung und Musikalische Umrahmung
 Lagerhaus-Taverne Zwettl

Sa., 23. Dezember, 20.00 Uhr
 Weihnachtskonzert der Zwettler Junior Big Band
 Körnerkasten Rottenbach

So., 24. Dezember, 13.30 Uhr und 14.30 Uhr
 Kasperltheater am Weihnachtstag
 WH zur Minidampfbahn, Teichhäuser

Fr., 29. bis So., 31. Dezember
 Silvester Glühweinstand der Jungen ÖVP Zwettl
 Hauptplatz Zwettl

Mo., 1. Jänner, 14.30 Uhr
 Neujahrswanderung der Naturfreunde Zwettl
 zur Steinernen Stiege und zurück
 Treffpunkt: Brauerei Zwettl

Fr., 5. und 26. Jänner,  Fr., 16. Februar
 jeweils 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
 Eisdisco
 Kunsteisbahn Zwettl

Sa., 6. Jänner und So., 7. Jänner
 jeweils 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Hochzeitsausstellung
 Schlosshotel Rosenau

Mo., 8., 15., 22. und 29.Jänner und
Mo., 12., 19. und 26. Februar, jeweils 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr
 Babymassage
 Eltern-Kind-Zentrum Zwettl, Hauensteinerstr. 15

 Veranstaltungen Do., 11., 18. und 25. Jänner und
Do., 1., 15. und 22. Februar, jeweils 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
 „Ein Ort zum Krafttanken“ 
 Eltern-Kind-Zentrum Zwettl, Hauensteinerstr. 15
 Anmeldung: 02822/54222-101

Do., 11. und 25. Jänner, Do., 8. und 22. Februar 
 jeweils 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Stillgruppe
 Frauenberatung Zwettl

Mi., 17., 24. und 31. Jänner, 19.30 Uhr
 „Wenn Teddys fl iegen und Türen knallen“ – 
 Konfl iktlösung in der Familie
 Eltern-Kind-Zentrum Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Do., 18. Jänner, 19.30 Uhr
 Diavortrag:
 „Das Leben einer Nomadin in der Mongolei“
 Stadtamt Zwettl, Großer Sitzungssaal

Fr., 19. Jänner, 19.00 Uhr 
 Präsentation „Gesunde Gemeinde Zwettl“ 
 Stadtamt Zwettl, Großer Sitzungssaal

Sa., 20. Jänner, und So., 21. Jänner, jeweils ab 9.00 Uhr  
 1. Zwettler Winter Challenge
 Trabrennbahn Edelhof

Di., 23. Jänner, 18.30 Uhr 
 „Prostatakrebsfrüherkennung und -vorsorge“ 
 NÖGKK Zwettl, Weitraer Straße 15 

Do., 25. Jänner, 19.30 Uhr
 Jeunesse-Konzert: Kammermusik vom Feinsten
 Stadtsaal Zwettl

Sa., 27. Jänner, 10.00 Uhr
 Eisfest 
 Kunsteisbahn Zwettl

27. und 28. Jänner, jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr
 Hochzeitsausstellung „Trau dich doch!“
  Stadtsaal Zwettl
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Sa., 6. Jänner, 13.00 Uhr
 Fußball-Beislturnier
 Sporthalle Zwettl

Sa., 13. Jänner, 13.00 Uhr
 Fußball-Kneipenturnier
 Sporthalle Zwettl

Fr., 19. Jänner, 18.30 Uhr
 Knödelturnier des ESV Zwettl
 Kunsteisbahn Zwettl

Sa., 20. und So., 21. Jänner, jeweils 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr und   
 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr:
 Nachwuchsturnier des SC Sparkasse Zwettl
 Sporthalle Zwettl

Sa., 27. Jänner, 13.00 Uhr
 Fußball-Gasthaus/Hobbyturnier
 Sporthalle Zwettl

So., 28. Jänner, 13.00 Uhr
 Fußball-Schiedsrichterturnier
 Sporthalle Zwettl

So., 4.Februar, 10.00 Uhr
 Nachwuchsturnier Hobbyliga-Turnier Bezirk Zwettl
 Sporthalle Zwettl

So., 4. Februar, 13.00 Uhr
 Hobbyliga-Turnier Bezirk Zwettl
 Sporthalle Zwettl

Di., 13. Februar, 18.00 Uhr
 Vereinsmeisterschaft der Stockschützen
 Kunsteisbahn Zwettl

Sa., 17. Februar, 10.00 Uhr
 Saisonabschluss WHL Eishockey
 Kunsteisbahn Zwettl

Fr., 23. Februar, 19.00 Uhr
 Seniorenturnier der Hobbyliga Bezirk Zwettl
 Sporthalle Zwettl

Sa., 24. Februar, 13.00 Uhr
 Nachwuchsturnier des SC Sparkasse Zwettl
 Sporthalle Zwettl

So., 25. Februar, 9.00 Uhr
 Nachwuchsturnier des SC Sparkasse Zwettl
 Sporthalle Zwettl

Sport

Mi., 31. Jänner, 19.30 Uhr
 Behinderung als Schadensfall – oder: Wer macht die  
 Werte?
 mit Univ.-Prof. Dr. Günter Virt
 Kursbeitrag: € 8,–

Do., 1. Februar, 19.30 Uhr
 Diavortrag: Peking zum Jahreswechsel
 Referent: Mag. Hans-Peter Hermann
 Kursbeitrag: € 6,–

Mi., 21. Februar, 9.15 Uhr bis 16.30 Uhr
 39. Waldviertler Bauerntag

Sa., 24. Februar, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 Seminar: Körpersprache – Fremdsprache?
 Leitung: Jean-Jacques Pascal
 Kursbeitrag : € 65,–

Öffnungszeiten des Zwettl-
Bades in den Weihnachtsferien
Aufgrund einer dringend erforderlichen Fliesensanierung ist 
das ZwettlBad von 11. bis 23. Dezember 2006 geschlossen. 
Nach den Weihnachtsfeiertagen öffnet das ZwettlBad am Ste-
fanitag, 26. Dezember, wieder seine Pforten. Bade- und Sauna-
gäste können das „alte“ Jahr von 26. bis 30. Dezember 2006 mit 
einem erholsamen ZwettlBad-Besuch ausklingen lassen oder 
das neue Jahr ab 2. Jänner 2007 mit einem Schwimm- und Sau-
navergnügen begrüßen. Hier die genauen Öffnungszeiten:

Hl. Abend 24. Dezember  geschlossen
Christtag 25. Dezember  geschlossen

Dienstag 26. Dez., 9.00 – 20.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Mittwoch 27. Dez., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Donnerstag 28. Dez., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Freitag 29. Dez., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Samstag 30. Dez., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)

Silvester 31. Dezember   geschlossen
Neujahr 1. Jänner   geschlossen

Dienstag 2. Jän., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Mittwoch 3. Jän., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Donnerstag 4. Jän., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Freitag 5. Jän., 9.00 – 22.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Samstag 6. Jän., 9.00 – 20.00 Uhr (Gemischte Sauna)
Sonntag 7. Jän., 9.00 – 20.00 Uhr (Gemischte Sauna)

Das Team des ZwettlBades freut sich auf Ihren Besuch!
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Di., 26. Dezember 2006, 13.30 Uhr
Seniorentanz des Seniorenbundes 
Zwettl-Land
GH Hofbauer, Niederneustift

Di., 26. Dezember 2006, 20.00 Uhr
Stefanikränzchen Landjugend Jahrings
GH Kirchenwirt, Jahrings

Sa., 30. Dezember 2006, 20.00 Uhr
Ball der ÖVP Jagenbach
GH Hofbauer, Jagenbach

So., 31. Dezember 2006, 20.00 Uhr
Silvesterparty
WH zur Minidampfbahn, Teichhäuser

So., 31. Dezember 2006, 20.00 Uhr
Silvestergala
Schlosshotel Rosenau

Fr., 5. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Schloß Rosenau
GH Hofbauer, Niederneustift

Fr., 5. Jänner 2007, 20.00 Uhr
ÖAAB-Ball Rudmanns
GH Haider, Rudmanns

Sa., 6. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Feuerwehr- und Gesellschaftsball der 
FF Uttissenbach
GH Braith, Rottenbach

Sa., 6. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Großglobnitz
GH Widhalm, Großglobnitz

Sa., 6. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Dorfball Bauernbund – OG Rieggers
GH Laister, Rieggers

So., 7. Jänner 2007, 13.00 Uhr
Faschingstanz des Pensionistenverban-
des Bezirk Zwettl
GH Hofbauer, Niederneustift

Sa., 13. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Faschingskränzchen der ÖVP Stift Zwettl
Taverne Stift Zwettl

Sa., 13. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball des Kameradschaftsbundes 
GH Hofbauer, Jagenbach

Sa., 13. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Moidrams
Bergwirt Schrammel, Moidrams

Sa., 13. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der Jungen ÖVP Oberstrahlbach
GH Neumüller, Oberstrahlbach

Sa., 13. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Friedersbach
Hotel Schweighofer, Friedersbach

Sa., 13. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball des SC Sparkasse Zwettl
GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

So., 14. Jänner 2007, 14.00 Uhr
Kinderfasching der ÖVP Stift Zwettl
Taverne Stift Zwettl

Fr., 19. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Sockenball der Frauenbewegung Groß-
globnitz
GH Widhalm, Großglobnitz

Sa., 20. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Jugendball der Jugend Marbach/Walde
GH Braith, Rottenbach

Sa., 20. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der ÖVP Zwettl
GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

Sa., 20. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Dorf Rosenau
GH Hofbauer, Jagenbach

So., 21. Jänner 2007, 15.00 Uhr
Kindermaskenball der ÖVP Zwettl
GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

Sa., 27. Jänner 2007, 13.00 Uhr
Kindermaskenball
WH zur Minidampfbahn, Teichhäuser

Sa., 27. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Rote Nelkenball
Bergwirt Schrammel Moidrams

Sa., 27. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Jahrings
GH Kirchenwirt, Jahrings

Sa., 27. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Wolfsberg
GH Reiter, Friedersbach

Sa., 27. Jänner 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Germanns
GH Kropik, Kleinotten

So., 28. Jänner 2007, 13.30 Uhr
Kränzchen des ÖVP-Seniorenbundes 
Jagenbach
GH Hofbauer, Jagenbach

So., 28. Jänner 2007, 14.00 Uhr
Kindermaskenball, Fam. Braith, ÖAAB 
und Jugend Marbach am Walde
GH Braith, Rottenbach

So., 28. Jänner 2007, 14.00 Uhr
Kindermaskenball
GH Widhalm, Großglobnitz

Sa., 3. Februar 2007, 20.00 Uhr
Maskenball Jugend Großglobnitz
GH Widhalm, Großglobnitz

So., 4. Februar 2007, 14.00 Uhr
Kindermaskenball ÖAAB Friedersbach
GH Reiter, Friedersbach

Sa., 10. Februar 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Rudmanns
GH Haider, Rudmanns

Sa., 10. Februar 2007, 20.00 Uhr
ÖVP-Ball Friedersbach
Hotel Schweighofer, Friedersbach

Sa., 10. Februar 2007, 20.00 Uhr
Maskenball der Jungen ÖVP Jagenbach
GH Hofbauer, Niederneustift

Sa., 10. Februar 2007, 20.00 Uhr
Ball d. Absolventenvereines der BHAK/
BHAS Zwettl
GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

So., 11. Februar 2007, 14.00 Uhr
Kindermaskenball der Österreichischen
Kinderfreunde, Ortsgruppe Zwettl
GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

So., 11. Februar 2007, 14.00 Uhr
Kindermaskenball der Frauenbewegung 
Jagenbach
GH Hofbauer, Jagenbach

Fr., 16. Februar 2007, 20.00 Uhr
Ball der FF Jagenbach
GH Hofbauer, Jagenbach

Fr., 16. Februar 2007, 20.00 Uhr
Pfarrball der Kath. Männerbewegung 
Großglobnitz
GH Widhalm, Großglobnitz

Sa., 17. Februar 2007, 20.00 Uhr
Rot-Kreuz-Ball
GH Hofbauer, Niederneustift

Sa., 17. Februar 2007, 20.00 Uhr
Maskenball des ÖAAB Marbach/Walde
GH Müllner, Marbach/Walde

So., 18. Februar 2007, 14.00 Uhr
Kindermaskenball
GH Hofbauer, Niederneustift

So., 18. Februar 2007, 14.00 Uhr
Seniorenball der ÖVP
GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

So., 18. Februar 2007, 14.00 Uhr
Kindermaskenball des ÖAAB-Rudmanns
GH Haider, Rudmanns

Mo., 19. Februar 2007, 20.00 Uhr
Hausball
GH Hofbauer, Niederneustift

Di., 20. Februar 2007, 13.30 Uhr
Faschingskehraus des Pensionistenver-
bandes
GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

Sa., 24. Februar 2007, 20.00 Uhr
Faschings-Gschnas
WH zur Minidampfbahn, Teichhäuser

Änderungen vorbehalten!

Ballveranstaltungen 2006/2007
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Kindergarteneinschreibungen 
2007/2008
Am 29. und 30. Jänner 2007 werden in den Kindergärten der 
Stadtgemeinde Zwettl die Kindergarteneinschreibungen für 
das Beschäftigungsjahr 2007/2008 durchgeführt. Hier eine 
Übersicht mit den Adressen der einzelnen Kindergärten und 
den genauen Uhrzeiten:

Kindergarten   Uhrzeit (an beiden Tagen)
3533 Friedersbach 86   13.00 - 14.00 Uhr
3910 Großglobnitz 50   13.00 - 14.00 Uhr
3923 Jagenbach 88   13.00 - 14.00 Uhr
3911 Marbach am Walde 95  13.00 - 14.00 Uhr
3910 Oberstrahlbach 51   13.00 - 14.00 Uhr
3931 Rieggers 70    13.00 - 14.00 Uhr
3910 Stift Zwettl-Waldrandsiedlung 136 13.00 - 15.00 Uhr
3910 Zwettl, Hammerweg 3  13.00 - 15.00 Uhr
3910 Zwettl, Nordweg 45, Montag:  13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag:    13.00 - 14.00 Uhr

Aufnahmevoraussetzungen gemäß NÖ Kindergartengesetz 
1996

• Vollendung des 3. Lebensjahres des Kindes
• körperliche, geistige und psychische Eignung 
• grundsätzlich: Hauptwohnsitz des Kindes und mindestens   
 eines Elternteiles in der Gemeinde (Ausnahmen unter 
 bestimmten Voraussetzungen möglich)

Bitte bringen Sie zur Einschreibung Ihr Kind und folgende 
Unterlagen mit:
• Geburtsurkunde
• Impfzeugnis bzw. Impfpass des Kindes

Die Kindergärten der Gemeinde Zwettl heißen Sie und Ihr(e) 
Kind(er) herzlich willkommen und wünschen alles Gute für 
das Kindergartenjahr 2007/2008!

Aktueller Hinweis für Vereine: 
Österreichischer Freiwilligenpass
Auf Empfehlung des „Österreichischen Rates für Frei-

willigenarbeit“ im Bundesministerium für soziale 

Sicherheit, Generationen und Konsumentenschutz 

wurde zur Anerkennung des freiwilligen Engagements 

in Österreich ein „Nachweis über Freiwilligenarbeit“ 

entwickelt: Die freiwillige Mitarbeit in Vereinen, Pro-

jekten und Organisationen kann künftig im „Öster-

reichischen Freiwilligenpass“ bestätigt werden. 

Sprechtagstermine für 
behinderte Mitmenschen
Der Kriegsopfer- und Behindertenverband (KOBV) für 

Wien, Niederösterreich und Burgenland führt auch im 

Jahr 2007 wieder Sprechtage durch. 

Mit dem „Nachweis über Frei-
willigenarbeit“ lassen sich so-
wohl die geleistete Arbeit als 
auch die dabei erworbenen 
Fähigkeiten objektiv doku-
mentieren. Der „Freiwilligen-
pass“, der auch von der Wirt-
schaftskammer Österreich 
und vom Arbeitsmarktservice 
unterstützt wird, stellt somit 
auch einen Qualifi kations-
nachweis dar. 
„Freiwilliges Engagement ist 
für die Gemeinden und Städ-

te von vorrangiger Bedeu-
tung“, begrüßt Bürgermeister 
Prinz die Einführung des 
„Nachweises über Freiwilli-
genarbeit“, der von den je-
weiligen Organisationen und 
Vereinen für ihre freiwilligen 
MitarbeiterInnen ausgestellt 
werden kann. 
Die „Freiwilligenpass“-Sam-
melmappe mit allen Informa-
tionen ist bei der Freiwilligen-
plattform www.freiwilligen-
web.at erhältlich.     

Behinderten Menschen wird 
die Möglichkeit geboten, sich 
mit Hilfe von Fachleuten über 
sämtliche sozialrechtliche Be-
lange zu informieren. 
Die Sprechtage fi nden an je-
dem 2. und 4. Donnerstag im 
Monat von 9.00 bis 10.30 Uhr 
in der Kammer für Arbeiter 
und Angestellte NÖ (Ge-
rungser Straße 31, 3910 
Zwettl) statt. Die Sprechtags-

termine im ersten Halbjahr 
2007 fi nden am 11. und 25. 
Jänner, 8. und 22. Februar, 8. 
und 22. März, 12. und 26. 
April, 10. und 24. Mai sowie 
am 14. und 28. Juni statt. 
Informationen über die Akti-
vitäten und Serviceangebote 
des Kriegsopfer- und Behin-
dertenverbandes fi nden Sie 
auch im Internet: 
www.kobv.at

Die KOBV-Sprechtage werden in der Arbeiterkammer Zwettl  
abgehalten.

Kindergarten Hammerweg
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Volkshochschule Zwettl
  Meine Erfolgshochschule!

Kurse & Seminare im Sommersemester 2007

Info und Anmeldehotline: 0664/5298352

e-Mail: vhs@zwettl.gv.at   Internet: www.zwettl.gv.at   3910 Zwettl, Gartenstr. 3

Kursorte: Polytechnische Schule Zwettl   (PTS)
 Handelsakademie     (BHAK)

  Sporthalle      (Sporth)
 Institut d. Schulschwestern/Privathauptschule (Inst/PHS) 
 

1. SPRACHEN

102 Englisch A1+ (2. Sem.)   € 70,-      
Mi, 10.1., 19.30  Hahn-Elsigan    20 UE   PTS

103 Englisch A2+ (2. Sem.)   € 70,-      
Di, 9.1., 18.15  Wernhart    20 UE   PTS

104 Englisch B1+ (2. Sem.)   € 70,-      
Di, 9.1., 18.30  Hinterndorfer    20 UE   PTS

107 Spanisch A1 (2. Sem.)   € 70,-      
Di, 9.1., 17.30  Pruckner    20 UE   PTS

110 Italienisch A1+ (2. Sem.)   € 70,-      
Fr, 23.2., 19.55 (14-tägig) Wohlmuth    20 UE   PTS

111 Italienisch B1 (2. Sem.)   € 70,-      
Fr, 16.2., 19.55 (14-tägig) Wohlmuth    20 UE   PTS

116 Deutsch Integrationskurs A1   € 2,-/UE     
Mo, 15.1., 18.30 (2x pro Woche: Mo & Mi) Ehrgott   UE nach Bedarf  PTS

2. COMPUTERKURSE/FINANZMARKT

201 ECDL (Europäischer Computerführerschein (2. Sem. - Module d – g)    
Mo, 8.1., 19.00 – 22.00 Traxler     78 UE   BHAK

202 ECDL Advanced € 240,- (4 Module, exkl. Skills-Card & Prüfungsgebühren)  
Mi, 10.1., 19.00  Königsberger    60 UE   BHAK
Modul 1:  Fortgeschrittene Textverarbeitung
Modul 2: Fortgeschrittene Tabellenkalkulation
Modul 3:  Fortgeschrittene Datenbank
Modul 4:  Fortgeschrittene Präsentation

204 EXCEL – Einsteigerkurs    € 95,-      
Di, 13.2., 19.00  Traxler     24 UE   BHAK
Einführung in die Tabellenkalkulation für Beruf und Privat, Aufstellen u. Durchführen von Berechnungen 
(Grundrechnungsarten, Prozentrechnung), Diagramme, Gestaltung des Dokumentes;



Gemeindenachrichten Zwettl  5/2006 29Service

205 PC – Einsteiger – Erste Schritte am Computer (mit Windows XP und Word 2003)  € 75,-   
Di, 9.1., 17.00  Uitz     18 UE   Inst/PHS
Lernen Sie mit Windows die Arbeit am Computer kennen. Keine Vorkenntnisse erforderlich!

206 PC – Einsteiger – Erste Schritte im Internet (mit Internet Explorer)  € 60,-     
Di, 17.4., 17.00  Uitz     15 UE   Inst/PHS
Voraussetzung: Windows und Word Grundkenntnisse!

207 Digitale Fotos archivieren/Erstellen einer Dia-Show am PC   € 40,-     
Mi, 7.3., 17.00  Uitz     9 UE   Inst/PHS
Erstellen Sie eine CD zur Weitergabe an Freunde, Bekannte etc.; gestalten Sie mit einem einfachen Programm eine
überzeugende Dia-Show.
Voraussetzung: Windows und Word Grundkenntnisse!

208 PC – Einsteiger – Digitale Fotografi e/Bildbearbeitung am PC   € 75,-     
Mi, 11.4., 17.00  Uitz     18 UE   Inst/PHS
Das Fotostudio für private Zwecke am PC! Bearbeiten und präsentieren Sie digitale Bilder mit Hilfe Ihres PCs.
Voraussetzung: Windows und Word Grundkenntnisse bzw. Kurs Nr. 207!

209 Finanzmarkt, Aktien & Investmentfonds     € 40,- 
Di, 16.1. & Di, 23.1., 19.00 - 22.00 Traxler    6 UE   BHAK

210 PC – Einsteiger – Erfolgreich kaufen und verkaufen bei eBay  € 40,-     
Di, 5.6., 17.00  Uitz     9 UE   Inst/PHS
Artikel auswählen und beobachten, bieten und kaufen, Tipps und Tricks, uvm.
Voraussetzung: Windows und Word Grundkenntnisse!

3. GESUNDHEIT, FITNESS, WELLNESS, SPORT, LEBENSHILFE

301 Fat-Burning, Step-Aerobic, Bauch-Bein-Po         
Mi, 10.1., 19.00 – 20.00 Schmöllerl    1 UE/Abend  Sporth
 Jeden Mittwoch (an Schultagen)! 
Keine Anmeldung erforderlich! Wer kommt, zahlt € 3,- !

304 Yoga         € 90,-    
Mi, 21.3., 18.00 - 19.30      10 Abende        Mirakuli (Niedernondorf )
Erhalten Sie die Muskeln Ihres Körpers bis ins hohe Alter jugendlich geschmeidig, vergrößern Sie die Konzentrationsfähigkeit 
bei der Arbeit uvm.!

4. KREATIVITÄT, HANDWERK, GESCHICHTE

401 Malkurs mit Karl Moser       € 75,-     
Fr, 23.2., 19.00  Moser     5 Abende  PTS

402 Ein Besuch im Stadtarchiv Zwettl          
Sa, 24.2., 14.00  - 15.30 oder Do, 1.3., 18.00 - 19.30  Moll            Stadtamt Zwettl
Lernen Sie das Archiv, seine Bestände und seine Geschichte kennen.

Bitte rechtzeitig anmelden unter 0664/5298352 oder vhs@zwettl.gv.at !

Das Programm ist auch im Internet unter www.zwettl.gv.at („Bildung, Kunst, Kultur“ => „Volkshochschule“) verfügbar.
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Neues Veranstaltungsgesetz ab 1. Jänner 2007 in Kraft!
Am 18. Mai 2006 hat der Landtag von Niederöster-

reich das NÖ Veranstaltungsgesetz, LGBL. 7070-0, 

neu erlassen und damit wesentliche Neuerungen und 

Klarstellungen im Veranstaltungswesen herbeigeführt. 

Der vollständige Gesetzestext kann im Internet (http://

www.ris.bka.gv.at/lr-niederoesterreich/) unter dem 

Suchbegriff „Veranstaltungsgesetz“ eingesehen werden.

Zu den wichtigsten Änderun-
gen, die ab Jahresbeginn 2007 
zu beachten sind, gehört ins-
besondere, dass
• dem NÖ Veranstaltungsge-
setz unterliegende Veranstal-
tungen je nach Zuständigkeit 
(vgl. § 4) bei der Gemeinde 
spätestens vier Wochen, bei 
der Bezirkshauptmannschaft 
(z.B. bei Schaum- und Styro-
porparties) und der Nieder-
österreichischen Landesre-
gierung (z.B. bei Motorsport-
veranstaltungen außerhalb 
des Geltungsbereiches der 
StVO) spätestens acht Wo-
chen vor Veranstaltungsbe-
ginn anzumelden sind
• Veranstaltungen nur in be-
willigten Veranstaltungsbe-
triebsstätten durchgeführt 
werden dürfen (vgl. § 10)
• schon bei der Anmeldung 
der Veranstaltung vom Veran-
stalter zahlreiche Unterlagen 
und Nachweise vorzulegen 
sind (vgl. § 5) – diesbezüglich 
dürfen wir die Veranstalter 
auf die auf der Gemeinde-Ho-
mepage www.zwettl.gv.at er-
sichtliche Checkliste für Ver-
anstalter hinweisen
• schriftliche Ankündigun-

gen von Veranstaltungen 
sichtbar den Namen und den 
Wohnsitz des Veranstalters 
enthalten müssen (vgl. § 9)
• zahlreiche Veranstaltungen 
vom neuen Veranstaltungsge-
setz ausgenommen sind (so 
z.B. Veranstaltungen in ge-
werbebehördlich genehmig-
ten Gastgewerbebetriebsan-
lagen in dem dafür vorgese-
henen und genehmigten Um-
fang, vgl. weiter § 1 Abs. 4).
• der Veranstalter oder die 
Ansprechperson während der 
Veranstaltung anwesend zu 
sein hat bzw. auffi ndbar sein 
muss (§ 11 Abs. 2). 
In diesem Zusammenhang 
muss auch darauf hingewie-
sen werden, dass vom Veran-
stalter neben den Bestim-
mungen des neuen Veranstal-
tungsgesetzes eine Reihe an-
derer Rechtsvorschriften – wie 
insbesondere der Gewerbe-
ordnung, der Straßenver-
kehrsordnung, des Lebens-
mittelsicherheitsgesetzes so-
wie des Steuer- und Abgaben-
rechts (z.B. das NÖ Lustbar-
keitsabgabegesetz und das 
NÖ Gebrauchsabgabegesetz) 
– und auch die AKM-Abgaben 

zu beachten sind.
Da mit dem neuen Veranstal-
tungsgesetz teilweise grund-
legende Änderungen im Ver-
anstaltungswesen verbunden 
sind, ist seitens der Stadtge-
meinde Zwettl-NÖ in Koope-
ration mit der zuständigen 
Abteilung des Amtes der Nie-

derösterreichischen Landes-
regierung im ersten Quartal 
des Jahres 2007 die Durchfüh-
rung eines Informationsa-
bends für Veranstalter vorge-
sehen. 
Weitere Infos und eine Check-
liste für Veranstalter fi nden 
Sie unter www.zwettl.gv.at.

Jahresprogramm 2007 der Viertelsgalerie 
Blaugelbezwettl
Das Jahresprogramm 2007 der Viertelsgalerie Blaugelbezwettl 
bietet eine Fülle an kulturellen Veranstaltungen. In der Reihe 
„Kunstgespräch“ wird der Lehrer, Verleger, Künstler und 
Kunstvermittler Richard Pils am 19. Jänner 2007 im Gespräch 
mit Herta Freund-Klopf u. a. über die Entstehung seines Verla-
ges „Bibliothek der Provinz“ erzählen. Die „Bibliothek der Pro-
vinz“ mit Verlagssitz in Großwolfgers bei Weitra zählt zu den 
angesehensten Verlagen im deutschsprachigen Raum. 
Immer wieder werden die Publikationen aus der „Provinz“ mit 
Preisen - wie etwa dem Staatspreis „Schönstes Buch Öster-
reichs“ - bedacht. 
Unter dem Titel „YEAH! Yearly European Animation Highlights“ 
werden am 23. Februar 2007 ab 20.00 Uhr mehrere Animations-
fi lme präsentiert. Weitere Infos: www.blaugelbezwettl.com

Veranstaltungsgesetz: Viele neue Vorschriften sind zu beachten.
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AUTOHAUS LEDERMÜLLER GmbH&Co KG

Pöggstallerstraße 1-3, 3631 Ottenschlag
Tel.: 02872/7500, Fax: 02872/7500-4
E-mail: info@autohaus-ledermueller.at

Spannende Fußballturniere der 
Zwettler Betriebe und Orte
Auf Einladung der Gemeinde fanden am 26. November 

und am 3. Dezember in der Sporthalle Zwettl wieder 

die traditionellen Hallenfußballturniere der Zwettler 

Betriebe und Orte statt. Mit einem Endstand von 13 

Punkten und einem Torverhältnis von 19:5 Toren er-

rang die Mannschaft „SG Ämter Zwettl“ den Gesamt-

sieg vor dem Team „SG Straßenmeisterei“.  

Dritter wurde das „Raiffeisen 
Lagerhaus“-Team, gefolgt von 
den Mannschaften „Sport 
Kastner“ bzw. „Firmengruppe 
A & O Kastner“ und “Raiffei-
senbank Zwettl“. 

Neun Mannschaften
An den spannenden Spielen 
des Orteturnieres nahmen 
neun Mannschaften teil. Der 

Turniersieg ging an das Team 
SG Eschabruck. Zweiter wur-
de das Team SG Schleifgraben 
Zwettl, gefolgt vom  USC 
Oberstrahlbach und der SG 
Jagenbach. Auf den Plätzen 5 
bis 9 landeten die Teams SG 
Neusiedl, SG Gerotten, USC 
Großglobnitz, USC Frieders-
bach und SCU Rudmanns – 
Stift Zwettl. 

Die Finalisten und Pokalsieger des Betriebe- und Orteturnieres 
(Betriebeturnier: Bild oben; Orteturnier: Bild unten) nahmen 
aus den Händen von Johann Kienmeyer, Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp, Wilhelm Tüchler und Stadtrat DI Johannes 
Prinz die Auszeichnungen entgegen.

Neues Betriebsmodell für 
Tennishalle Zwettl
Mit dem in der Gemeinderatssitzung vom 3. Oktober 2006 
beschlossenen Erwerb der Tennishalle Zwettl wurde seitens 
der Stadtgemeinde Zwettl ein wichtiger Schritt gesetzt, um 
den Spielbetrieb in der Tennishalle im Winterhalbjahr 
2006/2007 und in weiterer Zukunft zu gewährleisten. 

„Durch diese Entscheidung konnte die Einstellung des Ten-
nishallenbetriebes verhindert werden“, so Vizebürgermeis-
ter Friedrich Sillipp. 

Vom bisherigen Betreiber, der „Spiel- und Sportstätten Be-
triebs-Gesellschaft m. b. H.“, übernimmt die Gemeinde 
auch das Mietrecht für das betreffende, im Besitz der Spar-
kasse Waldviertel-Mitte befi ndliche Grundstück. 

Im Sinne einer langfristigen Nutzung wurde in weiterer Fol-
ge ein Bestandvertrag mit dem Grundeigentümer, der Spar-
kasse Waldviertel-Mitte Privatstiftung, ausgearbeitet. Nach 
der Beschlussfassung durch den Gemeinderat soll die Ten-
nishalle an die Sektion Tennis der Sportunion Zwettl ver-
mietet werden. 

„Die Sektion Tennis hat bereits Interesse an der Betriebs-
führung bekundet. Neben dem fachlichen Wissen verfügt 
der Verein auch über ein entsprechendes Potential an Spie-
lern und Trainern“, freuen sich Bürgermeister Herbert 
Prinz und Vizebürgermeister Friedrich Sillipp über die Tat-
sache, dass der Fortbestand der Tennishalle Zwettl gesi-
chert ist.   

31
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Tenniskurse für Kinder und 
Jugendliche
Die Sektion Tennis der Sportunion Zwettl bietet in den 

Weihnachts- und Semesterferien 2006/2007 Tenniskur-

se für Kinder und Jugendliche (bis 16 Jahre) an. 

Gold für Sportunion-Obmann 
Mag. Gerhard Mengl
Die Sportunion Zwettl hielt am 7. November unter der 

Leitung von Obmann Mag. Gerhard Mengl ihre Ge-

neralversammlung ab. Mit neun Sektionen und rund 

750 Mitgliedern ist die  Sportunion Zwettl der größte 

Sportverein der Stadtgemeinde Zwettl. 

NÖ-Sportunion-Vizepräsident Josef Poscharnig (li.) und Vize-
bürgermeister Friedrich Sillipp (re.) gratulierten dem langjähri-
gen Obmann der Sportunion Zwettl, Mag. Gerhard Mengl, zum 
Ehrenzeichen in Gold.                                   Foto: Sportunion Zwettl 

Die Sektionsleiter Klaus 
Enengl (Bogenschießen), Bet-
tina Vogel (Karate), Mag. Nor-
bert Müllauer (Leichtathletik) 
konnten über hervorragende 
Leistungen und tolle Ergeb-
nisse bei Landes- und Bun-
desmeisterschaften berich-
ten. 
Erfreulich sind auch die Resul-
tate der Tennismannschaften: 
Die Damen spielten sehr er-
folgreich in der Landesliga A 
bzw. Kreisliga C und die Her-
ren in der Kreisliga A und C. 

Mit den weltweit erfolgrei-
chen „Beach-Sisters“ Doris 
und Stefanie Schwaiger konn-
te der Erfolgskurs der Sektion 
Volleyball unter der Leitung 
von Mag. Rupert Weissinger 
weiter fortgesetzt werden. 
Neben der Nachwuchsarbeit 
werden in allen 10 Sektionen 
– darunter Basketball, Da-
menturnen sowie Gymnastik 
und  Surfen - gemeinsame 
Fitness- und Freizeitaktivitä-
ten angeboten. 
Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp gratulierte zu den 
sportlichen Erfolgen und 
dankte allen Funktionären 
und Mitgliedern für das große 
Engagement. 
Den Höhepunkt des Abends 
bildete die Überreichung des 
Ehrenzeichens in Gold der 
Sportunion Österreich an Ob-
mann Mag. Gerhard Mengl, 
dessen  25-jährige Tätigkeit in 
der Sportunion Zwettl vom 
Vizepräsidenten der Sportu-
nion Niederösterreich Josef 
Poscharnig gewürdigt wurde.

NÖ Sportehrenzeichen in Bronze für Franz 
Widhalm
Für seine verdienstvolle 25-
jährige Tätigkeit als Kassier 
des USC Großglobnitz wurde 
Franz Widhalm mit dem NÖ 
Sportehrenzeichen in Bronze 
ausgezeichnet. Die Überrei-
chung durch Sportlandesrä-
tin Dr. Petra Bohuslav (li.) 
und den Leiter der Sportab-
teilung HR Dr. Ludwig Binder 
(re.) erfolgte am 12. Novem-
ber im Kolomanisaal des Be-
nediktinerstiftes Melk. 

Foto: NLK Boltz   

Die Kurse fi nden jeweils vor-
mittags in der Zeit von 9.00 
bis 12.00 Uhr in der Tennis-
halle Zwettl statt und beste-
hen aus fünf Einheiten à je-
weils 1 ½ Stunden, wobei der 
Unterricht altersgemäß in 
Dreier-, Vierer- und Sechser-
gruppen durchgeführt wird. 
Die Kurskosten, einschließ-
lich Trainer-Betreuung und 
Hallenbenutzung, betragen 
47,– Euro pro Kind und pro 

Kurs. Aufgrund der be-
schränkten Teilnehmerzahl 
wird um rechtzeitige Anmel-
dung ersucht. 
Der erste Kurs startet am Ste-
fanitag, 26. Dezember 2006. 
Für weitere Auskünfte und 
Anmeldungen steht Jugend-
wart Alfred Karner unter Tel. 
02822/54590 bzw. 0650 / 765 
6357 (E-Mail: karner.alfred 
@zwettlnet.at) gerne zur Ver-
fügung.      

Die Sektion Tennis der Sportunion Zwettl betreibt aktive Nach-
wuchsförderung. Im Bild Sektionsleiter Herbert Reitner (li.) und 
Jugendwart Alfred Karner (re.) mit einer Kinder- und Jugend-
gruppe.
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Sportliche Kontakte zwischen 
Zwettl und Jindrichuv Hradec
Im Rahmen der noch relativ jungen Partnerschaft zwi-

schen Zwettl und der tschechischen Stadt Jindrichuv 

Hradec (Neuhaus) wurden u. a. auch neue Kontakte 

zwischen Vereinen und Schulen geknüpft. Im Novem-

ber nahm eine Basketball-Mannschaft der 8. Klassen 

des Zwettler Gymnasiums an einem Turnier in unserer 

Partnerstadt teil. 

Die BasketballerInnen des Zwettler Gymnasiums – hier im Bild 
mit ihren „Coaches“  Mag Thomas Haller und Mag. Peter Dirr 
– knüpften Kontakte zum Gymnasium in unserer Partnerstadt 
Jindrichuv Hradec.                                        Foto: Gymnasium Zwettl

Hier die Eindrücke, die Gabri-
el Waringer (8A) in seinem 
Bericht „Spielerisch Neuland 
erkunden“ festgehalten hat:     

Jindrichuv Hradec - Neuhaus? 
Noch nie davon gehört? Um 
dies zu ändern oder aus ande-
ren, uns nicht einsichtigen 
Gründen, wurden wir dieses 
Jahr vom Neuhauser Gymna-
sium eingeladen, an einem 
jährlichen Gedenkturnier, 
dem Karla-Sedláre-Memorial-
Basketballturnier, teilzuneh-
men. Obwohl an unserem 
Gymnasium Basketball keine 

allzu lange Tradition hat und 
obwohl wir ja bedauerlicher-
weise keine eigene Schul-
mannschaft vorweisen kön-
nen, wurde kurzerhand die 
Siegermannschaft unseres 
schulinternen Turniers - die 
Mannschaft der 8. Klassen - 
am 16. November gegen Nor-
den entsandt. Es kam, wie es 
kommen musste. Unsere an-
fängliche Euphorie und das 
illusorische Hoffen auf einen 
möglichen Sieg wurden schnell 
zunichte gemacht. Die ersten, 
bleibenden Eindrücke:  helles 
Parkett,  riesige Sporthalle, se-

miprofessionelle Spieler - kurz: 
Das Gefühl, sich in einem  
NBA-Stadion zu befi nden, leg-
te irgendwie den Schluss nahe, 
dass hier auf einem etwas an-
deren Niveau gespielt wird als 
bei uns in Zwettl. Etwas einge-
schüchtert, aber dafür umso 
verbissener, überstanden wir 
unser erstes Spiel erstaunlich 
gut  - der erste, hart erkämpfte 
Sieg für uns. [ ... ] Schlussend-
lich belegten wir [ ... ] den aus-

gezeichneten fünften Platz! 
Aber was vielleicht noch wich-
tiger ist als das Ergebnis – wir 
knüpften erste Kontakte zu 
unserem tschechischen Nach-
barn, dem so nahe gelegenen 
Neuhauser Gymnasium, und 
sicherten uns gleich die Teil-
nahme für das nächste Jahr. 
Bis dahin hat das Gymnasium 
vielleicht schon seine eigene 
Basketballmannschaft - wer 
weiß?

Öffnungszeiten des Eislaufplatzes 
Montag:  9.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.30 Uhr 

Dienstag:  9.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.30 Uhr; 
 19.00 bis 22.00 Uhr 

Mittwoch:  9.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.30 Uhr 

Donnerstag:  9.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag:  9.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 18.00 Uhr;   
 19.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag:  10.00 bis 13.00 Uhr; 14.00 bis 18.00 Uhr 

Sonntag:  10.00 bis 13.00 Uhr; 14.00 bis 18.00 Uhr 
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Weihnachtskonzert der 
Zwettler Junior Big Band
Bereits im Vorjahr bereitete die Zwettler Junior Big 

Band den Besuchern des Weihnachtskonzertes im aus-

verkauften Rottenbacher Körnerkasten eine musikali-

sche Bescherung der besonderen Art. 

Weihnachtskonzert im Körnerkasten Rottenbach: Die Zwettler 
Junior Big Band – hier bei ihrem Auftritt beim diesjährigen 
Zwettler Pfi ngstspektakel – stimmt mit swingendem Big-Band-
Klang auf die „schönste Zeit“ des Jahres ein.

Auch heuer darf sich das Pu-
blikum auf ein tolles Pro-
gramm freuen: Neben swin-
genden Big-Band-Arrange-
ments interpretiert das junge 
Ensemble am 23. Dezember 
ab 20.00 Uhr im Körnerkasten 
Rottenbach festliche und 
fröhliche Weihnachtslieder. 

Unser Tipp: Lassen Sie sich 
von der Junior Big Band auf 
die „schönste Zeit“ des Jahres 
einstimmen. 
Karten sind im Vorverkauf so-
wohl bei den MusikerInnen 
als auch in der Trafi k Dr. Josst 
bzw. an der Abendkasse zum 
Preis von 5,- Euro erhältlich.    

Konzerttipp: Kammermusik 
im Stadtsaal 
Mit „Kammermusik vom Feinsten“ möchten 

Katalin Mezö (Violine), Gabriele Kramer-Webi-

nger (Klavier) und Václav Curda (Horn) am 25. 

Jänner 2007 das Publikum im Zwettler Stadt-

saal verzaubern. 

Mit diesem viel versprechenden Konzertabend, der um 
19.30 Uhr beginnt und dessen Programm sich aus 
Kompositionen von Ludwig van Beethoven (Sonate für 
Horn und Klavier, F-Dur), César Franck (Sonate für Vi-
oline und Klavier) und Heinrich von Herzogenberg 
(Trio für Klavier, Violine und Horn) zusammensetzt, er-
öffnet die Jeunesse Zwettl einen Konzert- und Veran-
staltungsreigen, der am 12. März 2007 mit der v. a. für 
Kinder von 5 bis 10 Jahren geeigneten szenischen Auf-
führung „Bilder einer Ausstellung“ fortgesetzt wird.      

Zauber und Vielfalt 
der Klarinette
In Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Stadt-

gemeinde Zwettl setzte Mariella Käfer in ihrer Funkti-

on als zweite Bezirksjugendreferentin des NÖ Blasmu-

sikverbandes eine tolle Idee in die Wirklichkeit um: 

Freuten sich über ein gelungenes Konzert: Blasmusik-Bezirksob-
mann Johann Kainz (hintere Reihe, Mitte), Bezirkskapellmeister 
Walter Heider, Bezirksjugendreferentin Mariella Käfer mit den 
Dozenten und TeilnehmerInnen des Klarinettenworkshops.

Die Klarinettenlehrmeister 
Barbara Hadwiger, Joachim 
Celoud, sowie Martin und 
Harald Haslinger – besser be-
kannt unter ihrem Ensemble-
namen „Clari.net.work“ – 
folgten gerne ihrer Einladung 
nach Zwettl und gestalteten 
einen Klarinettenworkshop, 
an dem insgesamt 20 Musike-
rinnen und Musiker aus den 

Bezirken Zwettl, Gmünd und 
Hollabrunn teilnahmen. 
Bei einem glanzvollen Ab-
schlusskonzert, das am 30. 
September im Sparkassensaal 
stattfand, konnte sich das Pu-
blikum vom Können der jun-
gen KlarinettenvirtuosInnen 
und von der stilistischen Viel-
falt dieses Instrumentes über-
zeugen. Die Bandbreite der 

Arrangements und 
Kompositionen reichte 
vom swingenden Rag-
time über eine Rhapso-
die und eine klassische 
Sonate bis hin zum Tan-
go. 
Zu den Höhepunkten 
zählten zwei Stücke, die 
von den Dozenten und 
Workshop-Teilnehme-
rInnen in „großer“ Or-
chesterbesetzung dar-
geboten wurden. 
Mit einem abschließen-
den Feuerwerk aus  
technischer Bravour 
und musikalischer Vor-
tragskunst zeigten die 
vier „Clari.net.worker“, 
wie perfekt sie ihre In-
strumente beherr-
schen. 
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Stimmmungsvoller Zwettl-Bildkalender 2007

Freuten sich über einen gelungenen Bildkalender (v. li.): Bür-
germeister Herbert Prinz, Heidemarie Widy, Seniorchef Otto 
Schulmeister, Eduard Maders Enkeltochter Traude Steidl und 
Stadtarchivar Friedel Moll.

In Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv und dem 

Kulturreferat der Stadtgemeinde Zwettl präsentierte 

die Buchhandlung Schulmeister am 13. November im 

Großen Sitzungssaal des Stadtamtes den ansprechend 

gestalteten „Bildkalender 2007“, der dem Schaffen des 

1934 verstorbenen Zwettler Lehrers und Künstlers Edu-

ard Mader gewidmet ist. 

Gemeinsam mit Stadtarchivar 
Friedel Moll und den Senior- 
und Juniorchefs Otto und 
Martin Schulmeister freute 
sich Bürgermeister Herbert 
Prinz über die Tatsache, dass 
sich unter den zahlreich er-
schienenen Gästen und Eh-
rengästen auch Eduard Ma-
ders Enkeltochter Traude 
Steidl befand. 
Der Kalender gibt 13 Aquarel-
le Eduard Maders mit Ansich-
ten von Zwettl und Umge-
bung wieder, die „um 1908“ 
entstanden sind und die eine 
sehr interessante Zeitreise in 
die Vergangenheit ermögli-
chen. 
Der 1865 im mährischen Bro-
ckersdorf geborene Eduard 
Mader hat die Stadt Zwettl vor 
allem in den Jahren 1904 bis 
1912 in detailreichen Aqua-
rellbildern festgehalten. Ne-
ben Stadtansichten, die z. B. 
den damaligen Blick vom 
Weißenberg und Weinberg 
zeigen, richtete der vielseitig 
talentierte Eduard Mader sei-
nen Blick auch immer wieder 
auf die Zwettler Türme, Plätze 
und Kirchen. Durch eine An-

sichtskarten-Edition, die einst 
der Zwettler Buchdrucker 
Otto Neugebauer herausge-
geben hat und die heute ein 
begehrtes Sammelobjekt ist, 
wurden Eduard Maders Bilder 
auch einer größeren Öffent-
lichkeit bekannt. 
In seinen Grußworten erläu-
terte Seniorchef Otto Schul-
meister die Entstehung und 
Gestaltung des Bildkalenders, 
der in Zusammenarbeit mit 
Stadtarchivar Friedel Moll 
entstanden ist. 
Abgerundet wird der Mader-
Kalender durch eine sorgfältig 
recherchierte Biographie, die 
– auch dank der Unterstüt-
zung durch Maders Enkelin 
Traude Steidl – um zahlreiche 
Details ergänzt werden konn-
te. 
Anlässlich der Kalenderprä-
sentation machte Friedel Moll 
das interessierte Publikum 
mit dem Leben und Werk von 
Eduard Mader vertraut. Aus 
berufl ichen Gründen über-
siedelte Mader 1895 mit sei-
ner Familie nach Zwettl, um 
an der Zwettler Bürgerschule 
vor allem die Fächer Rech-

nen, Zeichnen, Schönschrei-
ben und Gesang zu unterrich-
ten. Ab 1906 wurde er mit der 
Leitung dieser Schule  betraut 
und fungierte darüber hinaus 
auch als Leiter der gewerbli-
chen Fortbildungsschule in 
Zwettl. 
Anhand dieser Lebensstatio-
nen und anhand ausgewählter 
Bilder zeichnete Friedel Moll 
das Porträt eines vielseitig be-
gabten und vielseitig interes-

sierten Menschen, der seiner 
Wahlheimat Zwettl stets ver-
bunden geblieben ist. 
Abwechslungsreich umrahmt 
wurde die Kalenderpräsenta-
tion von Schülerinnen der 
Musikhauptschule Stift Zwettl, 
die mit Gitarren, Flöten und 
Keyboard musizierten. 
Der ansprechend gestaltete 
Kalender ist zum Preis von 
24,50 Euro in der Buchhand-
lung Schulmeister erhältlich.

Stadtplan Zwettl neu aufgelegt
In Zusammenarbeit mit dem kartographischen Verlag 
Schubert & Franzke wurde 
der  Stadtplan Zwettl im 
Dezember 2006 in einer 
neuen, überarbeiteten Fas-
sung aufgelegt. 

Neben einer Stadt- und 
Gemeindeübersicht im 
Maßstab 1:7.000 enthält 
der Stadtplan auch Tipps 
und Informationen zu den 
Zwettler Sehenswürdigkei-
ten und Freizeiteinrich-
tungen. 

Der Stadtplan ist gratis in 
der Tourist-Info Zwettl 
(Sparkassenplatz 4, 3910 
Zwettl, Tel. 02822/503 129) 
und im Stadtamt Zwettl 
(Gartenstr. 3, 3910 Zwettl) 
erhältlich.
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„Ainoa“ feierte Premiere 
Mit dem 100-minütigen Science Fiction-Epos „Ainoa“, 

das am 21. Oktober 2006 im voll besetzten Stadtsaal 

seine „Zwettl-Premiere“ feierte, hat der junge Zwettler 

Filmregisseur Marco Kalantari seinen ersten abendfül-

lenden Spielfi lm in die Kinos gebracht. 

„Volles Haus“ im Stadtsaal: Das Kulturreferat der Stadtgemein-
de Zwettl und der junge Regisseur Marco Kalantari – hier im 
Bild mit Hauptdarstellerin Verena Buratti und Produzent Phi-
lipp Weck – luden am 21. Oktober zur „Ainoa“-Premiere ein.

Im Gespräch mit Stadtrat Jo-
hann Krapfenbauer schilder-
te Marco Kalantari die Entste-
hung dieses ambitionierten 
Werkes, das an verschiedenen 
Schauplätzen in Österreich 
gedreht wurde. 
Die Begeisterung für das Me-
dium „Film“ wurde bei Marco 
Kalantari schon in jungen 
Jahren geweckt und der Film-
akademie-Absolvent erinner-
te sich an diesem Abend auch 
zurück an die ersten fi lmi-
schen Experimente, die mit 
einer Mischung aus Enthusi-
asmus und Unbefangenheit 

unter dem Gruppennamen 
„YEPZ“ (Young Entertain-
ment Production Zwettl) ver-
wirklicht wurden. 
Neben einem Dank an das ge-
samte Produktionsteam und 
an alle Mitwirkenden bedank-
te sich der junge Regisseur, 
der seinen Lebensmittelpunkt 
mittlerweile nach Island 
(„Das Filmland schlechthin“) 
verlegt hat, bei der Stadtge-
meinde Zwettl sowie bei der 
Firmengruppe Kastner und 
beim Land Niederösterreich 
für die wirklich „tolle Unter-
stützung“.

Faszinierende 
dreidimensionale Bilderreise
Im Rahmen der von HR Mag. Wilhelm Mazek organi-

sierten Vortragsreihe der Volkshochschule Zwettl lud 

der bekannte Fotograf und Buchautor Werner Fröhlich 

am 8. November zu einer faszinierenden „3-D“ Entde-

ckungsreise durch das Waldviertel ein. 

Gelungener Abschluss der VHS-Vortragsreihe: Die beiden Foto-
grafen und Stereofotografi e-Experten Werner Fröhlich (re.) und 
Günter Macho (li.) freuten sich gemeinsam mit HR Mag. Wil-
helm Mazek (Mitte) über ein „volles Haus“ und über die begeis-
terten Reaktionen des Publikums.

Unter dem Titel „Waldviertler 
Allerlei“ zeigte Werner Fröh-
lich im voll besetzten Großen 
Sitzungssaal des Stadtamtes 
Zwettl vier eindrucksvolle 
Bildserien mit Natur- und 
Landschaftsaufnahmen. 
Thematisch spannte sich der 
Bogen von der Welt „jenseits 
der Donau“ über das „Reich 
der Steine“ und den Zauber 
des Frühlings bis hin zur op-
tisch reizvollen Mohnblüte. 
Die Bilderreise durch das 
Waldviertel bot dem begeis-

terten Publikum die Möglich-
keit, die tollen 3-D-Effekte der 
Stereofotografi e kennenzuler-
nen, deren Faszination auf der 
plastischen Wirkung der Bilder 
beruht. Abgerundet wurde der 
Vortrag durch historische Ra-
ritäten: So überraschte der 
Sammler Werner Fröhlich mit 
neuen musikalischen „Fund-
stücken“ und mit einem amü-
santen Exkurs in die Welt der 
Zwettler Braukunst, der in 
Form der „Zwettler Bier-Pol-
ka“ dargeboten wurde.

Wir wünschen 
unseren Kunden frohe 

Weihnachten und ein 
erfolgreiches 

Jahr 2007!
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„Zugvogel“ mit 
Waldviertler Wurzeln
Auf Einladung des Kulturreferates las der bekannte 

Schriftsteller Josef Haslinger am 14. Oktober in der 

Galerie Blaugelbezwettl aus seinem neu erschienenen 

Erzählband „Zugvögel“. 

Freuten sich über das große Interesse des Publikums: Josef Has-
linger (li.) mit seiner Gesprächspartnerin Herta Freund-Klopf 
sowie Stadtrat Johann Krapfenbauer und Kunstvereins-Ob-
mann Martin Anibas.

Der aus Groß Meinharts stam-
mende Autor, der heute ab-
wechselnd in Wien und Leip-
zig lebt, schlüpfte an diesem 
Abend in die Rolle seines Ich-
Erzählers und trug die Ge-
schichte „fi ona und ferdin-
and“ vor, deren Handlung im 
heimatlichen Waldviertel an-
gesiedelt ist. 
Für die mit Interesse und Be-
geisterung lauschenden Zu-
hörerinnen und Zuhörer gab 
es im Anschluss an die Lesung 
noch ein Publikumsgespräch, 
das von Herta Freund-Klopf 
moderiert wurde und in des-
sen Verlauf der Autor u. a. 
über seine Kindheit, über sei-
ne schriftstellerische Arbeit 
und über seine Lehrtätigkeit 
am Deutschen Literaturinsti-
tut Leipzig erzählte. 
Im Gespräch mit Herta 
Freund-Klopf ging Josef Has-
linger auch auf seinen per-
sönlichen Bezug zur „Zugvö-
gel“-Thematik ein. Angespro-
chen auf sein Verhältnis zu 
Amerika, zeichnete Josef Has-
linger ein sehr differenziertes, 
von kritischer Distanz gepräg-
tes Bild jenes Landes, das er 
oft bereist hat und mit dem er 

auch durch seine berufl iche 
Tätigkeit - etwa durch Lehrtä-
tigkeiten in Ohio und Iowa - 
bestens vertraut ist. 
Mit großer Offenheit beant-
wortete er auch die Frage 
nach seinem nächsten, auf ei-
ner persönlichen Lebenser-
fahrung basierenden Buch-
projekt: Im Dezember 2004 
entgingen Josef Haslinger und 
seine Familie auf der thailän-
dischen Insel Ko Phi Phi mit 
knapper Not der Tsunami-
Naturkatastrophe. Die Erin-
nerung an diese Ereignisse 
habe ihn nicht losgelassen, 
habe ihm „das Schreiben und 
die Phantasie verstellt“, so 
Haslinger. Geblieben sei ihm 
eine Verletzung an der Hand 
und die Frage, „warum wir 
alle vier in dieser Situation 
überlebt haben.“ 
Die Aufarbeitung dieser Erin-
nerungen erfolgt in Form ei-
nes autobiographischen Be-
richtes. Nach der Lesung und 
nach dem Gespräch nahm Jo-
sef Haslinger sich Zeit, um 
zahlreiche Signierwünsche zu 
erfüllen und um Interview-
fragen für eine Zwettler Schü-
lerzeitung zu beantworten.

Sparkasse zeigte 
Steininger-Holzschnitte 
Anlässlich des 150-jährigen Bestandsjubiläums setzte 

die Bank und Sparkassen AG Waldviertel Mitte ihr 

Kultur- und Veranstaltungsprogramm mit der von 20. 

Oktober bis 2. November 2006 gezeigten Ausstellung 

„Erich Steininger – Farbholzschnitte“ fort. 

Vernissage mit vielen Ehrengästen: Das Ehepaar Steininger 
mit Sohn Florian (Mitte) und – v. re. – Dir. Dr. Franz Pruckner, 
Dir. Franz Denk, Bezirkshauptmann-Stv. MMag. Andrea Kauf-
mann-Salzer, NR Dkfm. Dr. Günter Stummvoll, BR Martina 
Diesner-Wais, Manfred Füxl und Bürgermeister Herbert Prinz.

Anlässlich der Vernissage 
freute sich Sparkassendirek-
tor Dr. Franz Pruckner über 
die Tatsache, dass der 2005 
mit einer Linde Waber-Aus-
stellung begonnene „Kreis 
des Jubiläumsjahres“ sich mit 
dieser Werkauswahl „eines 
der bedeutendsten zeitgenös-
sischen Künstler auf dem Ge-
biet des Holzschnittes“ 
schließt. 

„Malerische Dichte“
In einer sehr schönen und 
treffenden Einführung ging 
der als Kunstkurator tätige 
Sohn des Künstlers, Mag. Flo-
rian Steininger, auf den künst-
lerischen Werdegang und auf 
die Arbeitsweise seines Vaters 
ein. Neben der „sinnlichen 
malerischen Dichte“ wies er 
auf die zunehmende „Aufl ö-
sung der Formen“ hin, die im 
jüngsten Werkzyklus „Schat-
tenfelder“ mitunter auch von 

„Reminiszenzen an Figuren 
und Landschaften“ begleitet 
wird. In einer humorvollen 
Nebenbemerkung setzte sich 
Mag. Florian Steininger mit 
der in den siebziger Jahren 
geprägten Bezeichnung „Cha-
gall des Waldviertels“ ausein-
ander, wobei er meinte, dass 
zur „authentischen Leistung“ 
des Künstler heute eher die 
Bezeichnung  „Jackson Pol-
lock des Waldviertels“ passen 
würde. 
NR Dkfm. Dr. Günter Stumm-
voll wies in seiner Eröffnungs-
rede auf die „intensive Bezie-
hung des Künstlers zu seiner 
Waldviertler Heimat“ hin und 
bezeichnete ihn als „künstle-
risches Urgestein des Wald-
viertels“. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Vernissage vom Ensemble 
„Saxophonissimo“ unter der 
Leitung von Dir. Josef Pauk-
ner.
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Stadtarchiv Zwettl im Zentrum 
universitärer Forschung
In den vergangenen Jahren hat sich eine intensive 

Zusammenarbeit zwischen dem Zwettler Stadtarchiv 

und dem Institut für Geschichte der Universität Wien 

entwickelt. 

Bürgermeister Herbert Prinz (li.) und Stadtarchivar Friedel Moll 
(re.) freuten sich über das Interesse der Studierenden, die Zwettl 
in Begleitung von Univ.-Prof. Dr. Martin Scheutz und Ass.-Prof. 
Dr. Herwig Weigl (5. und 7. v. li.) besuchten.

Diese Zusammenarbeit, die 
im Oktober 2003 mit dem 
Forschungsseminar „Leben 
in der Stadt – Das Beispiel der 
Zwettler Ratsprotokolle“ be-
gann, wird im Wintersemester 
2006/07 mit dem Forschungs-
seminar „Stadt - Rat - Macht. 
Frühneuzeitliche Städte in 
Niederösterreich. Das Bei-
spiel Zwettl und Waidhofen/
Ybbs am Beginn des 17. Jahr-
hunderts“ fortgesetzt. 
Die Lehrveranstaltung, die 
von Univ.-Prof. Dr. Martin 
Scheutz und Ass.-Prof. Dr. 
Herwig Weigl geleitet wird, ist 
Teil eines Projektes, das von 
der Universität Wien in Zu-
sammenarbeit mit dem NÖ 
Landesarchiv und den Archi-
ven Perchtoldsdorf, Retz, 
Waidhofen/Ybbs und Zwettl 
verwirklicht wird. Auf der 
Quellenbasis von Ratsproto-
kollen werden vier niederös-
terreichische Städte bzw. 
Märkte miteinander vergli-
chen, wobei sich die Studie-
renden auf die  Ratsprotokolle 
aus dem Jahr 1607 konzent-
rieren. Diese werden von den 
Studierenden transkribiert 
und analysiert. 
Am 27. Oktober unternahmen 
die Studentinnen und Stu-

denten eine Exkursion nach 
Zwettl. Der von Stadtarchivar 
Friedel Moll bestens betreute 
Besuch begann mit einem 
ausgedehnten Stadtrund-
gang, der auch einen Besuch 
im Museum beinhaltete. 
Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Herbert Prinz 
besichtigten die jungen His-
torikerInnen das Stadtarchiv, 
um hier mit der Sichtung und 
Analyse der archivalischen 
Quellen zu beginnen. 
Die Ergebnisse dieses Semi-
nars werden wieder publiziert 
und damit einer größeren Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht: Neben schriftlichen 
Arbeiten der Studierenden ist 
eine gemeinsame Publikation 
geplant. 
Die produktive Zusammenar-
beit zwischen dem Stadtar-
chiv Zwettl und universitären 
Forschungseinrichtungen fi n-
det ihren Widerhall auch in 
einer neuen Publikation, die 
den Titel „Leben und Regulie-
ren in einer kleinen Stadt. 
Drei Beiträge zu Kommunika-
tion, Fürsorge und Brandge-
fahr im frühneuzeitlichen 
Zwettl/NÖ“ trägt und die vor-
aussichtlich Anfang 2007 er-
scheinen wird.

Wirtschaftsgeschichte des 
Waldviertels einst und heute
Am 9. November 2006 wurde im Großen Sitzungssaal 

des Stadtamtes Zwettl ein neues, in der Schriftenreihe 

des Waldviertler Heimatbundes (WHB) erschienenes 

Buch zur „Wirtschaftsgeschichte des Waldviertels“ vor-

gestellt. 

Ein neues Standardwerk zur Wirtschaftsgeschichte des Wald-
viertels wurde von Univ.-Prof. em. Dr. Herbert Knittler (3. v. re.) 
und OStR Dr. Harald Hitz (3. v. li.) vorgestellt. Bürgermeister 
Herbert Prinz begrüßte dazu Stadtarchivar SR Friedel Moll (re.) 
sowie den WHB-Präsidenten OStR Dr. Erich Rabl (2. v. re.) und 
StR Johann Krapfenbauer (2. v. li.).  

Der von dem renommierten 
Wirtschaftshistoriker Univ.-
Prof. em. Dr. Herbert Knittler 
herausgegebene Band befasst 
sich mit der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Waldviertels, 
wobei der Betrachtungszeit-
raum vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert reicht. 
Erstmals liegt damit eine 
grundlegende und umfassen-
de Arbeit über die Geschichte 
der Wirtschaft eines Landes-
viertels vor. Die Beiträge ba-
sieren auf einem gleichnami-
gen Symposium, das auf Initi-
ative des Waldviertler Hei-
matbundes im Oktober 2004 
in der Wirtschaftskammer 
Zwettl veranstaltet wurde. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
bedankte sich bei den Histo-
rikerInnen und AutorInnen, 
die durch ihre „nachhaltige, 
engagierte Arbeit“ zur Entste-
hung dieses Werkes beigetra-
gen haben. Ein besonderer 
Dank galt den Ansprechpart-
nern des Waldviertler Hei-

matbundes sowie Stadtarchi-
var SR Friedel Moll und dem 
aus Weitra gebürtigen Her-
ausgeber Univ.-Prof. em. Dr. 
Herbert Knittler, der in einem 
Kurzreferat die Entwicklung 
und Methoden der Wirt-
schaftsforschung darlegte. 
Seitens des Waldviertler Hei-
matbundes zeigte Oberstudi-
enrat Dr. Harald Hitz markan-
te Phasen in der wirtschaftli-
chen Entwicklung des Wald-
viertels auf, wobei die Gegen-
überstellung von „früher“ und 
„heute“ mithilfe von Dias ver-
anschaulicht wurde. 
Das „Zwettler Saxophon 
Quartett“ unter der Leitung 
von Dir. Josef Paukner verlieh 
der Buchpräsentation einen 
schwungvollen musikali-
schen Rahmen. Das 522 Sei-
ten umfassende Werk ist zum 
Preis von 34,- Euro im Buch-
handel oder direkt beim 
Waldviertler Heimatbund 
(3580 Horn, Postfach 1, Tel. 
02982/3991) erhältlich.
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Schulung für Stadt-
mauerführerInnen
In Niederösterreich haben sich im Jahr 2002 neun 

Städte - Drosendorf, Hainburg, Horn, Eggenburg, Laa 

a. d. Thaya, Retz, Waidhofen a. d. Thaya, Weitra und 

Zwettl - zur Arbeitsgemeinschaft (ARGE) „Stadtmau-

erstädte Niederösterreich“ zusammengeschlossen, mit 

dem Ziel das historische Erbe der Stadtmauern zu 

bewahren und stärker als touristisches Potenzial zu 

nutzen. 

Günter Nöbauer (2.v. li.), Dir. Franz Fichtinger (6.v. li.), Helmut 
Hahn (8. v. li.) und Dr. Franz Stürmer (4. v. re.) mit den Stadt-
mauerführerInnen aus Horn, Weitra und Waidhofen.

Neben bereits erschienenen 
Werbemitteln – darunter auch 
der gemeinsame Internet-
Auftritt www.stadtmauersta-
edte.at - organisierte die ARGE 
nun eine vierteilige Schulung 
für Stadtführer, deren erstes 
Modul am 14. Oktober in 
Zwettl durchgeführt wurde. 
Zwettl führte die Ausbildung 
gemeinsam mit den Städten 
Waidhofen, Weitra und Horn 
durch, wobei jede Stadt ein-
mal als Kursort fungiert. 
Dr. Franz Stürmer referierte 
über die mittelalterliche Ge-
schichte Niederösterreichs 
sowie über Burgen-, Stadt-
mauern- und Befestigungs-
kunde und vermittelte den 
Teilnehmern u. a. wichtige 

Grundlagen zum Aufbau und 
Zeitplan einer Führung. 
Dir. Franz Fichtinger machte 
die Gruppe im Rahmen eines 
Stadtrundganges mit der Ge-
schichte und Entwicklung der 
Stadt Zwettl vertraut. 

Abschluss in Horn
Im letzten Modul der Ausbil-
dung, das in Horn stattfand, 
präsentierten alle Teilnehmer 
eine selbst zusammengestell-
te Stadtführung. 
Die Stadtgemeinde Zwettl 
wünscht allen Stadtmauer-
führerInnen viel Freude bei 
ihrer Tätigkeit und freut sich 
besonders über die „neuen“ 
Zwettler Stadtführer Günter 
Nöbauer und Helmut Hahn.

Kabarettfrühling mit Alexander 
Bisenz und den „Hektikern“
Kabarettfreunde haben einen zusätzlichen Grund, sich 

auf den Frühling zu freuen: Auf Einladung des Kultur-

referates feiert das neue Kabarettprogramm „Absolut 

gähnfrei“ von Alexander Bisenz am Samstag, 14. April 

2007 (Beginn: 20.00 Uhr), im Zwettler Stadtsaal seine 

offi zielle Niederösterreich-Premiere. 

Die vier „Hektiker“ (v. li.) Florian Scheuba, Werner Sobotka, 
Viktor Gernot und Wolfgang Fifi  Pissecker gastieren 2007 mit 
ihrem Programm „Silberhochzeit“ im Zwettler Stadtsaal. 

Foto: Sabine Klimpt

In seinem temporeichen Par-
odien-Streifzug lässt Bisenz 
„Stars“ und „Promis“ zu Wort 
kommen und schlüpft u. a. in 
die Rollen von Dr. Hugo Por-
tisch, Joe Zawinul, „Beinhart“ 
Fendrich und Robbie „Wil-
liamsbirne“. 
Als zweites Highlight des 
Zwettler Kabarettfrühlings 
präsentieren „Die Hektiker“ 
am 26. Mai 2006 (Beginn: 
20.00 Uhr) im Zwettler 
Stadtsaal ihr Jubiläumspro-
gramm „Silberhochzeit“ 
mit den besten Szenen und 
Geschichten aus 25 Hekti-
ker-Jahren. 
Die vier „Hektiker“ Viktor 
Gernot, Wolfgang Fifi  Pisse-
cker, Florian Scheuba und 
Werner Sobotka lassen die 
schönsten Nummern der 
vergangenen Jahre Revue 
passieren. Wer Armin As-
singer als „Treffpunkt Kul-
tur“-Moderator und Ott-
fried Fischer als „Weltpoli-
zist“ erleben möchte, sollte 

sich diese „kabarettistische 
Jamsession“ nicht entgehen 
lassen. 
Unser Tipp: Rechtzeitig Kar-
ten sichern! Karten sind be-
reits im Vorverkauf zum Preis 
von 14,- bis 20,- Euro (Alexan-
der Bisenz) bzw. 16,- bis 22,- 
Euro (Die Hektiker) bei Dr. 
Josst (Landstraße 23, 3910 
Zwettl, Tel. 02822/52323) er-
hältlich.      

Im April 2007 im Stadtsaal: Ale-
xander Bisenz alias „Joe Zawinul“
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Studentenverbindung Lichtenfels feierte 
50-jähriges Bestehen
Mit einer Ausstellung, einer Festschrift und einem 

zweitägigen Festprogramm feierte die katholisch-ös-

terreichische Studentenverbindung Lichtenfels-Zwettl 

am 14. und 15. Oktober 2006 ihr 50-jähriges Bestands-

jubiläum. 

Ein Gruppenfoto als bleibende Erinnerung an das gelungene 50. 
Stiftungsfest: Die Mitglieder der Studentenverbindung Lichten-
fels-Zwettl mit ihrem Ehrengast Bürgermeister Herbert Prinz. 

Foto: Fotostudio Franz Berger

Im Innenhof der Burgruine 
Lichtenfels wurde am 14. Ok-
tober im Rahmen eines Fest-
aktes eine Gedenktafel ent-
hüllt, welche an den Grün-
dungsakt erinnert, der an 
diesem Ort am 13. Oktober 
1956 durchgeführt wurde. 
Gründungsmitglied Altbür-
germeister Dr. Anton Denk 
ging in seiner Festrede auf die 
gemeinsamen Prinzipien der 
Lichtenfels ein, die als Korpo-
ration für Mittelschüler ge-
gründet wurde und der be-
reits 1957 insgesamt 58 Mit-
glieder angehörten. 
Zu den Höhepunkten der Ju-
biläumsfeierlichkeiten zählte 
ein abendlicher Festkom-
mers, der am 14. Oktober im 
Hamerlingsaal stattfand und 
in dessen Verlauf 13 Grün-
dungsmitglieder mit dem 
„100-Semester-Jubelband“ 
geehrt wurden. 
Komm.-Rat DI Adolf Kastner 
würdigte die gemeinschaft-
lich erbrachten Leistungen 
der Lichtenfels. 
Gründungsmitglied Dir. Franz 
Fichtinger gab in seiner Fest-
rede einen Rückblick auf die 
gemeinsamen Zielsetzungen 
und Aktivitäten der Lichten-
fels, die sich zu verschiedenen 
Werten und Idealen bekennt. 
Für seine jahrzehntelangen 
Verdienste wurde Dir. Fich-
tinger mit dem Ehrenring der 

Lichtenfels ausgezeichnet. 
Eine weitere Ehrung, nämlich 
die Verleihung des „Pro-Meri-
tis-Bandes“ der Lichtenfels 
wurde „Philistersenior“ Rein-
hard Gundacker zuteil. 
Zum Spektrum der Feierlich-
keiten gehörte die vom lang-
jährigen Lichtenfels-Mitglied 
Mag. Ralf Wittig gestaltete 
Ausstellung „Gaudeamus Igi-
tur“, die anhand gelungener 
Karikaturen einen humorvol-
len Einblick in das „farbstu-
dentische“ Leben gewährte. 
Am Sonntagvormittag, dem 
15. Oktober, zogen die Mit-
glieder der Lichtenfels mit 
Bürgermeister Herbert Prinz 
an der Spitze von ihrer „Stu-
dentenbude“ in der Schulgas-
se zur Stiftungsmesse in die 
Zwettler Stadtpfarrkirche. 
Stadtpfarrer Dechant Franz 
Kaiser, der seit einigen Jahren 
Ehrenmitglied der Lichtenfels 
ist, zelebrierte gemeinsam 
mit dem Gründungsseelsor-
ger Pater Hugo Gold und Dia-
kon Leopold Weiss die Fest-
messe, in deren Verlauf der 
apostolische Segen des Heili-
gen Vaters Papst Benedikt XVI 
erteilt wurde. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Messe von den Ensemble-
mitgliedern der „Comedian 
Vocalists“, die mit einer Inter-
pretation geistlicher Lieder 
beeindruckten. 

Zur bleibenden Erinnerung 
wurde eine 60-seitige Fest-
schrift herausgegeben, die in 
Zusammenarbeit mit den 
Zwettler Schulen entstanden 

ist. Neben einem Rückblick 
auf „50 Jahre Lichtenfels“ wird 
in dieser informativen Bro-
schüre auch Zwettls Bedeu-
tung als Schulstadt gewürdigt.

Lange Nacht der Museen 2006
In der Gemeinde 
Zwettl nahmen am 
7. Oktober das Zwett-
ler Stadtmuseum 
(211 Besucher), die 
N a t u r k u n d l i c h e 
Sammlung Schnei-
der (152 Besucher), 
der Martinsberger 
L o k a l b a h n v e r e i n 
(169 Besucher) sowie 
das Zisterzienserstift 
Zwettl (135 Besucher) 
und die Hammer-
schmiede Fürst (160 
Besucher) an der 
„Langen Nacht der 
Museen“ teil . 

Im Rahmen der gemeinsamen Aktivitäten der Kleinregion 
Schweiggers-Zwettl wurde erstmals eine kostenlose Bus-
verbindung zwischen dem ebenfalls teilnehmenden Ge-
meindemuseum Schweiggers und dem Stadtmuseum 
Zwettl eingerichtet.

Als Beitrag zur „Museumsnacht“ 
organisierte das Kulturreferat 
der Stadtgemeinde Zwettl wieder 
einen kostenlosen Stadtbus-Shut-
tledienst, der von den nächtlichen 
Museumsbesuchern gerne in An-
spruch genommen wurde. 
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Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Erolg im Jahr 2007! 

„Heckentag“-Abholservice 
wurde gerne genutzt
Als Beitrag zur landesweiten „Heckentag“-Natur-

schutzaktion bot die Stadtgemeinde Zwettl ihren Bür-

gerinnen und Bürgern auch heuer wieder ein Bestell- 

und Abholservice an. 

„Heckentag“-Pfl anzenausgabe im Bauhof: Stadtrat Erwin En-
gelmayr (2. v. li.) und die Bauhof-Mitarbeiter Karl Zeinzinger 
(li.) und Leopold Jungwirth (re.) – hier im Bild mit Bestellern 
- freuten sich über das Interesse am NÖ Heckentag. 

Dieses Bestellservice, das im 
Vorjahr auf Initiative von Um-
weltstadtrat Erwin Engelmayr 
erstmals angeboten wurde, 
stieß auch heuer wieder auf 
sehr positive Resonanz: Ins-
gesamt 29 Haushalte nutzten 
die Möglichkeit einer Sam-
melbestellung und ersparten 
sich somit die Abholfahrt 
nach Etzmannsdorf am Kamp. 
Die bestellten Sträucher und 
Obstbäume standen am 4. 
November im Bauhof der Ge-
meinde zur Abholung bereit. 
Die Bestellerinnen und Be-
steller nahmen gerne die Ge-
legenheit wahr und ließen 
sich von Gemeindegärtner 
Karl Zeinzinger und seinem 
Kollegen Leopold Jungwirth 
zusätzliche Tipps für die Aus-
pfl anzung geben. 

Zeitersparnis
„Das Transport- und Abhol-
service spart Zeit und Auto-
fahrten und trägt somit auch 
zur Entlastung der Umwelt 
bei“, so Umweltstadtrat Erwin 

Engelmayr, der sich über das 
große Interesse am NÖ He-
ckentag freute. Unter dem 
Motto „Gemeinsam bestellen 
– einzeln pfl anzen“ soll es 
auch im Herbst 2007 wieder 
die Möglichkeit einer „He-
ckentag“-Sammelbestellung 
geben.

Schneeräum- und Streupfl icht
Aus gegebenem Anlass machen wir unsere Leserinnen und 
Leser wieder auf § 93 der Straßenverkehrsordnung aufmerk-
sam, aus dem sich eine gesetzliche Verpfl ichtung zur Räu-

mung und Bestreuung der Gehsteige ergibt. 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten – aus-
genommen die Eigentümer von unverbauten land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften – haben dafür 
zu sorgen, dass die in einer Entfernung von nicht mehr als 
drei Meter entlang der Liegenschaft vorhandenen, dem öf-
fentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege in 
der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreini-
gungen gesäubert sowie bestreut sind. 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßenrand in der 
Breite von einem Meter zu säubern und zu bestreuen. 
Ebenso haben Liegenschaftseigentümer dafür zu sorgen, 
dass Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden. 

Eine Vernachlässigung dieser Pfl ichten kann im schlimms-
ten Fall straf- und zivilrechtliche Folgen haben. 

Die Wahrnehmung der Räum- und Streupfl icht ist in die-
sem Sinn auch ein Dienst an der Allgemeinheit. 

Danke an alle, die diese Pfl icht beherzigen! 
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Altstoffsammelzentrum Zwettl
Öffnungszeiten im Jahr 2007

Jänner 2007 Mai 2007 September 2007

1. geschlossen  Feiertag 2. Mittwoch 16-19 Uhr 3. Montag 7-12 Uhr
3. Mittwoch 16-19 Uhr 4. Freitag 13-17 Uhr 5. Mittwoch 16-19 Uhr
5. Freitag 13-17 Uhr 7. Montag 7-12 Uhr 7. Freitag 13-17 Uhr
8. Montag 7-12 Uhr 9. Mittwoch 16-19 Uhr 10. Montag 7-12 Uhr

10. Mittwoch 16-19 Uhr 14. Montag 7-12 Uhr 12. Mittwoch 16-19 Uhr
15. Montag 7-12 Uhr 16. Mittwoch 16-19 Uhr 15. Samstag 8-11 Uhr
17. Mittwoch 16-19 Uhr 19. Samstag 8-11 Uhr 17. Montag 7-12 Uhr
20. Samstag 8-11 Uhr 21. Montag 7-12 Uhr 19. Mittwoch 16-19 Uhr
22. Montag 7-12 Uhr 23. Mittwoch 16-19 Uhr 24. Montag 7-12 Uhr
24. Mittwoch 16-19 Uhr 28. geschlossen  Feiertag 26. Mittwoch 16-19 Uhr
29. Montag 7-12 Uhr 30. Mittwoch 16-19 Uhr

31. Mittwoch 16-19 Uhr

Februar 2007 Juni 2007 Oktober 2007

2. Freitag 13-17 Uhr 1. Freitag 13-17 Uhr 1. Montag 7-12 Uhr
5. Montag 7-12 Uhr 4. Montag 7-12 Uhr 3. Mittwoch 16-19 Uhr
7. Mittwoch 16-19 Uhr 6. Mittwoch 16-19 Uhr 5. Freitag 13-17 Uhr

12. Montag 7-12 Uhr 11. Montag 7-12 Uhr 8. Montag 7-12 Uhr
14. Mittwoch 16-19 Uhr 13. Mittwoch 16-19 Uhr 10. Mittwoch 16-19 Uhr
17. Samstag 8-11 Uhr 16. Samstag 8-11 Uhr 15. Montag 7-12 Uhr
19. Montag 7-12 Uhr 18. Montag 7-12 Uhr 17. Mittwoch 16-19 Uhr
21. Mittwoch 16-19 Uhr 20. Mittwoch 16-19 Uhr 20. Samstag 8-11 Uhr
26. Montag 7-12 Uhr 25. Montag 7-12 Uhr 22. Montag 7-12 Uhr
28. Mittwoch 16-19 Uhr 27. Mittwoch 16-19 Uhr 24. Mittwoch 16-19 Uhr

29. Montag 7-12 Uhr
31. Mittwoch 16-19 Uhr

März 2007 Juli 2007 November 2007

2. Freitag 13-17 Uhr 2. Montag 7-12 Uhr 2. Freitag 13-17 Uhr
5. Montag 7-12 Uhr 4. Mittwoch 16-19 Uhr 5. Montag 7-12 Uhr
7. Mittwoch 16-19 Uhr 6. Freitag 13-17 Uhr 7. Mittwoch 16-19 Uhr

12. Montag 7-12 Uhr 9. Montag 7-12 Uhr 12. Montag 7-12 Uhr
14. Mittwoch 16-19 Uhr 11. Mittwoch 16-19 Uhr 14. Mittwoch 16-19 Uhr
17. Samstag 8-11 Uhr 16. Montag 7-12 Uhr 17. Samstag 8-11 Uhr
19. Montag 7-12 Uhr 18. Mittwoch 16-19 Uhr 19. Montag 7-12 Uhr
21. Mittwoch 16-19 Uhr 21. Samstag 8-11 Uhr 21. Mittwoch 16-19 Uhr
26. Montag 7-12 Uhr 23. Montag 7-12 Uhr 26. Montag 7-12 Uhr
28. Mittwoch 16-19 Uhr 25. Mittwoch 16-19 Uhr 28. Mittwoch 16-19 Uhr

30. Montag 7-12 Uhr

April 2007 August 2007 Dezember 2007

2. Montag 7-12 Uhr 1. Mittwoch 16-19 Uhr 3. Montag 7-12 Uhr
4. Mittwoch 16-19 Uhr 3. Freitag 13-17 Uhr 5. Mittwoch 16-19 Uhr
6. Freitag 13-17 Uhr 6. Montag 7-12 Uhr 7. Freitag 13-17 Uhr
9. geschlossen Feiertag 8. Mittwoch 16-19 Uhr 10. Montag 7-12 Uhr

11. Mittwoch 16-19 Uhr 13. Montag 7-12 Uhr 12. Mittwoch 16-19 Uhr
16. Montag 7-12 Uhr 15. geschlossen Feiertag 15. Samstag 8-11 Uhr
18. Mittwoch 16-19 Uhr 18. Samstag 8-11 Uhr 17. Montag 7-12 Uhr
21. Samstag 8-11 Uhr 20. Montag 7-12 Uhr 19. Mittwoch 16-19 Uhr
23. Montag 7-12 Uhr 22. Mittwoch 16-19 Uhr 24. geschlossen  Feiertag
25. Mittwoch 16-19 Uhr 27. Montag 7-12 Uhr 26. geschlossen  Feiertag
30. Montag 7-12 Uhr 29. Mittwoch 16-19 Uhr 31. geschlossen  Feiertag
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Erster Platz für 
Niederstrahlbach
Wie in unserer letzten Ausgabe bereits berichtet, er-

reichte Niederstrahlbach bei der Blumenschmuckak-

tion „Blühendes Niederösterreich“ den 1. Platz in der 

Bewertungsgruppe „Waldviertel“ und den 7. Platz 

beim landesweiten Schlussbewerb. 

Freuten sich über den ersten Platz und die Anerkennungsurkun-
de: Bürgermeister Herbert Prinz, Obfrau Britta Kurz, Stadtrat 
Erwin Engelmayr, Manuela Fillek, Herta Koppensteiner, Franz 
Renk, Ortsvorsteher Anton Böhm, Karin Hennebichler, Andreas 
Weber, Karl Fasching und Elisabeth Zeugswetter. 

Foto: Dorferneuerungsverein Niederstrahlbach

Da nicht alle bei  der Sieger-
ehrung in Schwechat mit da-
bei sein konnten, trafen sich 
die rührigen Mitglieder des 
Dorferneuerungsvereines am 
4. November in Niederstrahl-

bach, um die Glückwünsche 
von Bürgermeister Herbert 
Prinz und Stadtrat Erwin En-
gelmayr entgegenzunehmen 
und um den „1. Platz“ gebüh-
rend zu feiern.

Oberschulrat Dir. Wolfgang Weiß

Im Rahmen einer Feierstunde wurde der Direktor der 

Volksschule Oberstrahlbach, Wolfgang Weiß, am 

10. November zum „Oberschulrat“ ernannt. 

Kommerzialrat Dir. Ing. Leopold Mayer  
Aufgrund seiner fachlichen Verdienste wurde der Geschäfts-
führer des Raiffeisen-Lagerhauses Zwettl, Dir. Ing. Leopold 
Mayer, von Bundeskanzler Dr. Wolfgang Schüssel zum Mit-
glied der bei der Bundesanstalt „Statistik Österreich“ einge-
richteten Wirtschaftskurie bestellt. Gleichzeitig mit dieser 
neuen Funktion als Beiratsmitglied wurde Dir. Ing. Leopold 
Mayer der Ehrentitel „Kommerzialrat“ verliehen. Nach be-
rufl ichen Stationen als Geschäftsführer der Raiffeisen-
Lagerhäuser Gföhl und Neulengbach übernahm Dir. Ing. 
Mayer am 1. März 1992 die Geschäftsführung des Lagerhau-
ses Zwettl, das mit über 950 MitarbeiterInnen zu den wich-
tigsten Arbeitgebern in der Region zählt. 
Unter seiner Führung erfolgten die Fusionen mit den Nach-
bargenossenschaften und deren Ausbau und Modernisie-
rung. Ein besonderes Anliegen ist Dir. Ing. Mayer die Ausbil-
dung von Lehrlingen: Derzeit stehen 152 Lehrlinge aus der 
Region in Ausbildung. In seinen Ausführungen würdigte 
Bundeskanzler Dr. Wolfgang Schüssel den wirtschaftlichen 
Erfolg solcher Unternehmen, die er als „Motor für die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen und Innovation“ bezeichnete. 
Wir gratulieren sehr herzlich zu der hohen Auszeichnung! 

Bundeskanzler 
Dr. Wolfgang 

Schüssel über-
reichte Dir. Ing. 
Leopold Mayer 

am 8. November 
das Kommerzial-

ratsdekret.

Direktor Wolfgang Weiß (Mitte) wurde zum „Oberschulrat“ er-
nannt. Das entsprechende Dekret überreichte BSI OSR Gerhard 
Fischer (2. Reihe, 3. v. li.). Mit dem Geehrten freuten sich Gattin 
Regina Weiß, Pfarrer P. Daniel Gärtner, Bgm. Herbert Prinz, 
Schularzt Dr. Djahangir Kalantari, Christine Reisinger, Anna 
Senk (2. Reihe, v. li.), Sabine Gintner vom Elternverein, OV Josef 
Salzer, Karin Steininger,  FF-Kommandant Willibald Neunteufl , 
Britta Kurz (Elternverein), OV Anton Böhm (3. Reihe, v. li.) so-
wie die Schüler Markus Stundner, Niklas Weixelbraun, Niklas 
Kurz, Vanessa Neunteufl , Anna-Maria Vogl, Markus Weiß, Pa-
trik Reisinger, Dina Scharitzer und Katrin Pfeiffer. 

Foto: NÖN Zwettl/Siegfried Pöll

Zu dieser Feier, die von den 
35 Schulkindern mit Tanz-, 
Musik- und Gesangsdarbie-
tungen gestaltet wurde, 
konnte VL Regina Weiß zahl-
reiche Ehrengäste begrüßen. 
„Du warst stets mit Engage-
ment, Zielbewusstsein und 
Kompetenz tätig“, erklärte 
Bezirksschulinspektor OSR 
Gerhard Fischer, der in sei-
ner Festansprache den Wer-
degang von Wolfgang Weiß 
aufzeigte. Ebenso lobte BSI 

Fischer das wertvolle Mitwir-
ken der „kleinen“ Volksschule 
Oberstrahlbach bei öffentli-
chen Veranstaltungen und die  
„gesunde Jause“, die Direktor 
Weiß für die Schülernnen und 
Schüler organisiert. 
„Als Eltern wissen wir  die fa-
miliäre und menschliche At-
mosphäre, die in unserer 
Schule herrscht, zu schätzen“, 
schloss sich die Sprecherin 
des Elternvereines, Britta 
Kurz, mit Glückwünschen an.
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Goldene Hochzeiten

Goldene Hochzeit von Friedrich und Maria 
Kuchelbacher
Zum Fest der goldenen Hochzeit gratulierte dem Ehepaar 
Friedrich und Maria Kuchelbacher auch Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp (2. Reihe, re.). Mit dem Jubelpaar, das am 
17. November 1956 den Bund der Ehe schloss, freuten sich 
die Kinder und Enkelkinder Manuela, Vanessa, Leonie und 
Sabrina Tüchler sowie Sohn Friedrich (vorne, re.), der 
gleichzeitig seinen „Fünfziger“ feiern konnte, aber auch Sil-
via und Fabian Preißl, Gerhard, Gerlinde, Wolfgang, Karl 
Kuchelbacher und Elisabeth Haas. 

Goldene Hochzeit: Rupert u. Rosina Wimmer
Rupert und Rosina Wimmer aus Friedersbach freuten sich 
über die Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit. Hier im 
Bild das „Jubelpaar“ mit Tochter Waltraud (vorne li.) und 
den Gratulanten (v. li.): Stadtrat Franz Edelmaier, Berta 
Führer und Elfriede Rauch vom Seniorenbund sowie Orts-
vorsteher Karl Binder und Bauerbundobmann Anton Dirn-
berger.                                        Foto: NÖN Zwettl/Siegfried Pöll

Hubert Müllner feierte 60. Geburtstag 
Zu Ehren seines 60. Geburtstages wurde dem langjährigen 
Obmann des Dorferneuerungs- und Verschönerungsverei-
nes Jagenbach, Hubert Müllner, am 26. Oktober ein tolles 
Geburtstagsfest bereitet. Rund 100 Gratulanten brachten 
ihre Wertschätzung zum Ausdruck. 
Hier im Bild der „Sechziger“ Müllner mit seiner Familie – 
vorne (v. li.) die Töchter Michaela Wagner und Barbara 
Müllner, Gattin Angela, Sohn Christian, Tochter Gabriele 
Sturm – sowie Bruder Pater Paulus Müllner, ÖVP-Obmann 
Berthold Anderst, Bürgermeister Herbert Prinz, ÖKB-Ob-
mann Rupert Kammerer, Theresia Kammerer und Anna 
Katzenschlager (2. Reihe, v. li.) vom Pfarrgemeinderat, Ju-
gendobmann Harald Thaler, Ortsvorsteher Erich Thaler, 
Josef Hackl (Pfarrgemeinderat) und FF-Kommandant Leo 
Neunteufel (hinten, v. li.). 

Fotos: NÖN Zwettl/Siegfried Pöll

Geburtstage

Trauer um Wolfgang Kolm
Unter großer Anteilnahme wurde am 
10. November 2006 der plötzlich und 
völlig unerwartet verstorbene Dipl. 
Krankenhaus-Betriebswirt Wolfgang 
Kolm auf dem Zwettler Propsteifriedhof 
beigesetzt. Wolfgang Kolm wurde am 12. 
April 1951 in Zwettl geboren. Nach dem 
Besuch der Handelsschule trat Wolfgang 
Kolm 1969 in den Dienst des Kranken-
hauses Zwettl, wo er seit 1975 u. a. mit der Pfl egegebührenab-
rechnung und Lohnverrechnung betraut war. Der zweifache 
Familienvater, der seit 1976 mit seiner Gattin Rita (geb. Zeugs-
wetter) verheiratet war, fungierte seit 1981 als Stellvertreter 
des kaufmännischen Direktors und war darüber hinaus als 
Leiter des Rechnungswesens tätig. Die Stadtgemeinde Zwettl 
und das Landesklinikum Waldviertel Zwettl werden stets ein 
ehrendes Andenken an Wolfgang Kolm bewahren.

Zur Erinnerung an Oberarzt 
Dr. Wojciech Budych
Nach schwerer Krankheit ist der langjäh-
rige Oberarzt Dr. Wolfgang Budych am 
18. November 2006 im 63. Lebensjahr 
verstorben. Durch regelmäßige Urlaubs-
vertretungen war der am 12. Dezember 
1943 im polnischen Czestochowa gebo-
rene Dr. Budych dem Krankenhaus Zwettl bereits seit 1976 ver-
bunden. 1981 erfolgte die Anstellung als Assistenzarzt und 1987 
die Ernennung zum Oberarzt für Anästhesie und Intensivmedi-
zin. OA Dr. Budych war seit 1970 mit seiner Gattin Miroslawa 
verheiratet und Vater von zwei Töchtern. Die Stadtgemeinde 
Zwettl und das Landesklinikum Waldviertel Zwettl werden dem 
Verstorbenen, der am 23. November am Syrnauer Friedhof bei-
gesetzt wurde, stets ein ehrendes Andenken bewahren.       
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Geburtstage

90. Geburtstag

16.10.2006 Hedwig Almeder, Niederstrahlbach 8

16.11.2006  Maria Pichler, Jagenbach 127

22.11.2006  Agnes Todt, Zwettl, Martini-Platzl 1

91. Geburtstag

6.9.2006   Josef Maringer, Eschabruck 7

20.9.2006  Leopoldine Schaden, Oberstrahlbach 24

100. Geburtstag von Leopold Eichinger
Im Kreis seiner Familie feierte Leopold Eichinger am 15. 
Oktober 2006 seinen 100. Geburtstag. 
Der Jubilar, der 1906 in Langschlägerwald geboren wurde 
und der schon in jungen Jahren seinen Lebensunterhalt als 
Knecht bei verschiedenen Bauern verdienen musste, kann 
auf ein arbeitsreiches und erfülltes Leben zurückblicken: 
Fast 25 Jahre lang war Leopold Eichinger als Jungviehwär-
ter an der Landwirtschaftlichen Fachschule Edelhof tätig. 
1939 schloss er mit Maria Eibensteiner den Bund der Ehe, 
dem vier Kinder entstammen. Gemeinsam mit seiner im 
Dezember 2002 verstorbenen Gattin übersiedelte Leopold 
Eichinger im Jahr 1980 in die Zwettler Burggasse, wo er 
noch heute seinen Lebensabend genießt. 
Liebevoll betreut und umsorgt wird der Jubilar von der Fa-
milie seines Sohnes Franz und seiner Schwiegertochter 
Gerlinde. 
Der im Herzen jung gebliebene Jubilar ist noch immer am 
Alltagsgeschehen interessiert und solange es die Gesund-
heit zuließ, war Leopold Eichinger ein begeisterter Wande-
rer und Radfahrer. Wir wünschen Leopold Eichinger auch 
auf diesem Wege Glück und Gesundheit und noch viele 
schöne Jahre im Kreis seiner Familie!

Der 100-jährige Leopold Eichinger aus der Burggasse – hier 
im Bild mit den Söhnen Franz (vorne, re.) und Leopold 
(3. Reihe, re.), den Enkelinnen Elvira und Birgit und den 
Schwiegertöchtern Gerlinde und Maria Eichinger sowie 
Maria Schuh, Helga Haneder, Erich Schuh und Johann 
Haneder – freute sich über die von Vizebürgermeister Fried-
rich Sillipp (2. Reihe, re.) und Bezirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann (li.) übermittelten Glückwünsche. 

Foto: NÖN Zwettl/Siegfried Pöll

Zum 95. Geburtstag von 
Hofrat DI Kurt Ehrenberger
Der langjährige Amtsleiter des Vermessungsamtes Zwettl, 
Hofrat DI Kurt Ehrenberger, feierte am 8. November seinen 
95. Geburtstag. DI Ehrenberger wurde 1911 in Almütz 
(Mähren) geboren. Nach der Matura absolvierte er in Wien 
ein Geodäsie-Studium, das er 1941 als Diplomingenieur für 
Vermessungswesen abschloss. 
Nach dem Kriegsdienst und nach der Rückkehr aus der Ge-
fangenschaft trat er in den Bundesvermessungsdienst ein 
und übernahm im März 1946 die Leitung des Vermessungs-
amtes Zwettl. Diese Funktion hatte er bis 1961 inne. Im Mai 
1955 wurde DI Ehrenberger als Vizebürgermeister der ÖVP 
in den Zwettler Gemeinderat gewählt. Er musste diese 
Funktion jedoch zurücklegen, weil die vorgesetzte Dienst-
stelle in Wien keine Nebenbeschäftigung zuließ. Von 1961 
bis 1976 wurde DI Ehrenberger als Vermessungsinspektor 
nach Wien versetzt. Nach seiner Pensionierung kehrte er 
1976 nach Zwettl zurück. 
Wir wünschen dem Jubilar, der seit fast 60 Jahren mit Gattin 
Franziska verheiratet ist, auch auf diesem Wege alles Gute, 
Gesundheit und Glück! 

Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Widermann (2. v. li.) 
und Bürgermeister Herbert Prinz (re.) gratulierten Hofrat 
DI Kurt Ehrenberger zum 95. Geburtstag. Mit dem Jubilar 
freuten sich auch seine Gattin Franziska und Sohn Peter 
Ehrenberger (li.).                      Foto: NÖN Zwettl/Siegfried Pöll      

26.9.2006  Theresia Sinnhuber, Zwettl, Oberhof 4

24.10.2006  Wilhelmine Schalk, Zwettl, Propstei 44

21.11.2006  SR Elfriede Wittgen, Zwettl, Alpenlandstraße 4

1.12.2006  Dr. Harald Mayerhausen, Zwettl, Burggasse 16

92. Geburtstag

8.9.2006   Johann Steininger, Niederstrahlbach 40

12.9.2006  Karl Ernstbrunner, Niederstrahlbach 25

18.9.2006  Leopoldine Gradt, Zwettl, Propstei 44

16.10.2006  Leopoldine Anderl, Zwettl, Kamptalstraße 8

26.11.2006 Johanna Schweitzer, Niederneustift 21

19.12.2006  Anna Schleritzko, Zwettl, Martini-Platzl 1

31.12.2006  Rosina Hohl, Marbach am Walde 15

93. Geburtstag

5.9.2006   Maria Urbanek, Zwettl, Propstei 44 

11.9.2006  Theresia Leitgeb, Mitterreith 9

1.10.2006  Brigitta Bussecker, Zwettl, Landstraße 1
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Steinmetzmeister WUNSCH 
GmbH & Co KG
3910 ZWETTL, KREMSER STR. 48
Telefon: 02822/52 478 • Telefax: DW 7

E I G E N E  E R Z E U G U N G     -     E I G E N E  S T E I N B R Ü C H E
Grabmale, Restaurierungen
Steinbau
Günstige Winterrabatte

www.wunsch-stein.at
E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Todesfälle

21. September Gottfried Hasenberger, 93 Jahre, Friedersbach

22. September Leopoldine Gundacker, 86 Jahre, Zwettl

23. September Johanna Stundner, 95 Jahre, Oberstrahlbach

28. September Franz Laister, 84 Jahre, Zwettl

29. September Josef Trappl, 86 Jahre, Rieggers

30. September Friedrich Anderich, 90 Jahre, Zwettl
 Herta Pöll, 83 Jahre, Zwettl

2. Oktober  Willy Matthias Lackner, 74 Jahre, Zwettl

6. Oktober Josefa Reicher, 85 Jahre, Zwettl

15. Oktober Johann Holy, 74 Jahre, Rudmanns

16. Oktober Theresia Topf, 86 Jahre, Zwettl

20. Oktober Eduard Anderst, 80 Jahre, Jagenbach

26. Oktober Alfred Schmid, 75 Jahre, Zwettl

30. Oktober Katharina Sassmann, 87 Jahre, Zwettl

5. November Anton Meier, 79 Jahre, Zwettl

8. November Leopoldine Artner, 85 Jahre, Kleinschönau

9. November Berta Markgraf, 69 Jahre, Zwettl

16. November Ludmilla Lunzer, 82 Jahre, Germanns
 Franz Maringer, 86 Jahre, Gerotten

18. November Dr. Wojciech Budych, 62 Jahre, Zwettl

6. Oktober Franz Altmann, Oberhof, und 
  Anita Plauensteiner, Friedersbach

7. Oktober Franz Helmreich, Waldhams, und 
  Bettina Russ, Niederedlitz

  Dr. Arno Reiner, Zwettl, und
  Dr. Karin Helga Bichl, Zwettl

27. Oktober Martin Johann Grünstäudl, Zwettl, und
  Daniela Jeschko, Zwettl

Eheschließungen

17. September Niklas Zellhofer, Hörmanns

24. September Nadine Bieringer, Zwettl

2. Oktober Marcel Hofbauer, Niederneustift

8. Oktober Thomas Reinhard Pannagl, Oberstrahlbach

11. Oktober Lena Stocker, Friedersbach

23. Oktober Stefanie Rametsteiner, Jahrings

Geburten

24. Oktober Lena Helga Damberger, Mitterreith
  Julia Leister, Annatsberg

25. Oktober Simone Bachtrog, Waldhams

4. November Jasmin Peherstorfer, Zwettl

7. November Theresa Hahn, Zwettl

11. November Katharina Maria Neugschwandtner, Zwettl

94. Geburtstag

12.9.2006  Konrad Hackl, Zwettl, Gerungserstraße 27

27.9.2006  Theresia Kormesser, Zwettl, Weitraerstraße 23

14.10.2006 Theresia Wagner, Germanns 20

28.12.2006  Josef Schuster, Böhmhöf 4

95. Geburtstag

5.11.2006 Franz Auer, Moidrams 21

29.11.2006  Maria Kaufmann, Waldhams 10

97. Geburtstag

6.10.2006  Leopoldine Steininger, Zwettl, Martini-Platzl 1

98. Geburtstag

11.9.2006  Theodor Göbl, Zwettl, Martini-Platzl 1

10.12.2006  Christine Rosenecker, Zwettl, Propstei 44

27.12.2006  Maria Scheidl, Jahrings 39

Geburtstage
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DIE FAMILIE • DIE MODE • DAS HAUS
Splechtna Moden KG
3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17
Tel.: 02822/524 95, Fax: DW 20
splechtna.moden@modering.at
Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 8.15 - 18.00 Uhr  -  keine Mittagspause

JEDEN Samstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!

Beim Schenken
an Wäsche denken und
Gutschein nicht vergessen!


